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Um öle Existenz Zeutsch - Oester¬
reichs.

«Bon unserem Korrespondenten .)
O . 8 . Wie « , Ende Juni .

Noch brütet Ungewißheit Wer unseren künftigen
staatlichen Schicksalen . Während Deutschland nach
schweren, tragischen Kämpfen sich zum Entschluß
durchgerungen hat , den mörderischen Versailler
Friedensvertrag zu unterzeichnen , ist die Entschei¬
dung über Deutscb - Lesterreichs kommende Existenz ,
Zu Lebensmöglichkeit , noch w Schwebe . Auf den
ersten Blick erscheint das Friedensinstrument , das
die Herren der Welt da in St . Germain zusammen -
gebraut haben , nicht weniger tückisch , brutal und
innerlich verlogen , als der Entwurf , der dem >m -
glücklichen Deutschland zugemutet und aufgezwungen
werden konnte . Auch unser erster Gegenruf war :
unannehmbar , dazu überdies undurchführbar ! In -
des die Bestimmungen des Friedensvertrages mit
Deutschland zwar an Gewalttätigkeit , Verbissenheit
und Heuchelei das Aeußerste leisten , sich aber bei
alledem immerhin noch einigermaßen durchdacht ,
nur natürlich vom einseitige » Standpunkt der En -
tente -Machtpolitiker durchdacht präsentieren , mutet
das Flickwerk von St . Germain nebst seiner Ge-
Lässigkeit noch unsäglich leichtfertig , töricht , in allen
^ rtschcrftlichen Punkten gerade ?» schülerhaft unzu -'analich an . Bezeichnend yenug ist es ja , daß die
wichtigste Materie , die wirtichaftliche und finanzielle ,
n ihren Einzelheiten einem besonderen Elaborat

vorbehalten wurde , das » och nicht einmal fertiggestellt"nd in den Händen unserer Delegierten ist Aber
wahrlich — das bisher Vorgelegte genügt vollauf ,
lim sich ein Urteil zu bilden üoer das uns in nächster
Zukunft und gar weiterhin Bevorstehende . So wie
der Friedensvertrag mit Deutsch -Oesterreich vor-
liegt , ist er — darin sind alle Stimmen an» den ver-
chiedensten Parteilagern einiy — eine bare 11n-

wvgliHkeit . Seine Annahme und Durchführung in
unveränderter Gestalt würde unseren Unterganz be-
deuten ' während Deutschland nur eine allerdings
^ efgehende und folgenschwere Schwächung erleidet ) ,
insbesondere gilt dies den finanziellen Bedin -
ö 'wjen , soweit sie schon formuliert und bekanntge -
? ' ben worden sind . Wenn die ans dem Boden der
TTUljreren österreichi sch-unga rrkchen Monarchie ent -
itanvenen Nationalstaaten wirklich unseren gesam¬ten Besitz konfiszieren dürfen , wenn wir genötigt
werden , unsere schulden an sie in einer ruinösen
Wahruwz auszubezahlen und was dergleichen ge-
Kaufte Bosheiten ui^> Tollheiten mehr sind — so
>ann keine Macht der Welt mehr rrnseren vvllstänM -
?cn Zusammenbruch hwtanhalten . SS zeigt sich' Mmer mehr , welch schwerer Fehler eS war , den Ber -
Zetern der nicht -deutschen Nationolitäten das Ter -
r»in der Vorverhandlungen beinahe unbestritten zu
überlassen , und durch so viele Monate nicht einmal
den geringsten Versuch zu machen , die Vertreter der
Entente auch in unserem Sinne zu informieren . So
w>wer das auch war , irgendwie möglich wäre e? vom
gewesen, und wie notwendig es gewesen war ; , zeigt
®QS Schriftstück , das die Herren Diktatoren im Ver -

mit ihren Inspiratoren Be nasch , Trnmbic
? )*9 . Mi Tage gefördert haben . (Inzwischen find^' eie Informationen dnrch persSnksche Besprechungen
erwlgt . Red .)
^ Müxk rst unter dem niederschmetternden Ein -
t SF * der Verlautbarung diese» ungeheuerlichen
^ uwentes eine gewisse rückläufige Bewegung ohne

zu konstatieren . Die Hoffnung auf erheb -
Milderungen taucht auf . Sehr bezeichnender -

Si 1.' 6' sofort nachdem Deutschland vollständig auf die
gezwungen erscheint . Ein gewisser Unterschied

der Behandlung des Problems Deutsch -
£ 7? «nt > der österreichischen Fragen wurde ja von
^ n (Miß q, , angekündigt und war in der ganzen

bis hinab in formelle Aeußerlichkeiten , zu
£ " • Während die deutschen DelegationS -Roten™ 'ch . kurz und ineritorisch prinzipiell unbeugsamenrg ?ge^ riommen wurden , icheinen die unermüd -na »e» Gvzenvorstellungen Dr . Renners , die

abgesagt wie treffend begründet sind,'anafam eine gewisse Wirkung z-u tun . Man
über die österreiclnsche Frage in der Entente

e,n £tui: Teil konzilianter und — informierter .
;„rrr neuesten , freilich noch unverbürgten Meldungen ,ll logar das Zuzeständnis , die wirtschaftliche » Teil -

mündlich zu verhandeln , grundsätzlich er -
t . ff* ? - werden . Es wäre dies die einzige Möglich -

liijoittpliziette Materie von so viel angesammel -
^ ŝ erstand , bösem Willen und hartnäckiger Be -
niundzere ^ t

^ unsere » Ungunsten , halbwegs klar und

9? ' vlch widerwilliger Einsicht die eigen -
- ntliSf Kltung Italiens beigetragen haben mag ,
t« ,raLIl ■r n<" 'ut0entäfe hier unserer uNeingeweih -

Beurteilung . Sicher ist . daß Italien immer
u »^ k -TtT den anderen Bundesgenossen abrückt

eigene Politik zu verfolgen beginnt . DasMnisterrum Or la n do hat den Platz geräumt ,
nä^ Deutschland » nd De » tsch-Oesterreich
Ae?>? und der Name Tittoni als Minister des
» . . oeren bedeutet nun gar ein noch unvergessenes

m der Annäherung . Angeblich soll das
M ^ck,al .Deutsch -Südtirols noch nicht endgiltig ent -
<A !?d̂ u sein . Bon der Konferenz Italien zugespro -
d!^ ' wurde eS uns dann vom Sieger unter der Be -
^ V -ng militärischer Neutralisierung großmütiguberlassen werden . Ob sich diese Nachrichten
i^ brhelten werden , steht noch dahin . Als Stim -
^ n,

^ ^">hniptome verdienen -sie immerhin Beachtung .
^ i^ VUZen genommen darf man wohl mit einiger
^ atirscheinlichkeit annehmen , daß in Si . Germain

Gesteht, uns bis zu einem gewissen Grad
^ rgeyenzukommen . Das kann man u . a . mich aus
^ . .ungsten Mitteilungen des tschechischen Finanz -Ministers Dr Ra,ch,n schließen , der ziemlich
x̂ ^ ammerlnh der eonnationalen ÖffentlichkeitBlume zu ventehe » gab . die Tscl̂ echen wür -
inin ^ S ' bres Straubens genötigt sehen . AmTe,l der Kriegsanleihen und Vor -
s^ W ^ Ujden zu ihren Lasten zu ubernehmen . Man

i . ben Herrschaften vertraulich so viel
kelt aß baben . daß auch ihrer Unersättlich -
« l > ßezogen find . Vielleicht stehen
la w A territorialen Fragen noch nicht .zanzW V^ inungKlos , «U man leide : befüvchiten muß .

Der Zusammenhang des Standes der Friedens -
Verhandlungen mit den inneren Verhältnisse » des
deutsch-österreichischen Staates ist eng und osfen-
kundig . Je günstigere Resultate die Delegation in
St . Germain unter Dach bringt , desto stabiler ge -
staltet sich die Situation der Re -zierung . Augenblick-
lich sind die führenden Männer in einer wenig be -
neidenswerten Lage . Aller offiziellen Ableugnungen
ungeachtet , breitet sich die kommunistische Denkweise
in Wien immer mehr aus und gewinnt anscheinend

immer weitere Volkskreise , die in dem Gelinge »
eines kommunistischen Experiments den einzigen
Ausweg aus der schweren deutsck- österreichischc»
Krise zu erblicken geneigt sind . Die Bewegung wird
bekanntermaßen von den ungarischen Machthaber »
aus naheliegenden Gründen genährt , und es liege »
genügend Beweise vor, daß hierbei mit reichen Mii -
teln nicht gespart wird . Da überdies Polizei und
Stadtschutzwache anläßlich größerer Ansammlunge »
eine sehr übel , angebrachte Nervosität an den Tag z»

Rache.
H . Von unserer Berliner Redaktion wird ums

gedrahtet :
Die trübe Flut des Hasses und ihre durch sünf

Jahre künstlich genährte Völkerpsychosc drängt
sich jetzt nach Beendigung des blutigen Ringens
noch einmal in einem Wirbel zusammen . Die
siegreiche Demagogie der Ententeländer sordert
von Tag zu Tag mit immer lauter werdendem
Geschrei die Auslieferung des deutschen Kaisers
und kann sich kaum genug tun in der Ausmalung
des notpeinlichen Verfahrens der Gefangen -
schast und der zu erwartenden Strafe . Beson -
ders i» England hat die Bolkswut gegen den
entthronten und doch wahrlich unschädlich gc-
machten Hohenzollern einen fast unverständlichen
Grad erreicht . Selbst in Amerika ist man von
diesem Schauspiel wenig erbaut , nnd in den neu -
traten Ländern wird daO Ansehen des englischen
Namens dadurch zweifellos beeinträchtigt .

Aber freilich , unerklärlich ist diese Haßverwir -
rung nicht, wenn man de« zähen , raffinierten
Preffefeldzug bedenkt , in dem tagein , tagaus
lvährend des fünfjährigen Krieges alle Kriegs -
leiden und Kriegsnotwendigkeiten in erster Li-
nie auf das Schuldkonto des obersten deutschen
Kriegsherrn gesetzt wurden . Ferner muh man
sich aber auch zurückrufen , in welchem Mahe
Wilhelm U. schon jahrzehntelang vor dem Kriege
die Phantasie aller Mlker beschäftigt hat und
wie seine Persönlichkeit teils mit , teils ohne
Berechtigung als Berkörpernng der deutschen
Macht und des deutschen Welcherrschaftsgedan -
kenS galt . So ballten sich auch jetzt alle noch vor -
handene geheime Furcht , alle Nachegefühle über
die Kriegsverluste und aller Triumph über die
Mederwerftlng deS deutschen Feindes gegen dir -
sen ehemaligen deutschen Kaiser zusammen . Und
gerade Lloyd George , der für die FriedenSzeit
seine großen innerpolttischen Sorgen hat . tut
sein Bestes , die Bolkserregung noch möglichst
lange durch das Trinmphgeheul nnd den Gc-
danken der Bestrafung des Kaisers abzulenken .
Für hie großen Massen in England handelt es
sich ja auch um ein einzigartiges , welthistorisches
Spektakulum , ähnlich dem Trinmphzug der rö -
mischen Jmveratoren . Noch erst jetzt hat sich
auch in englischen Köpfen der Vergleich mit
dem St . Helena - Ansgang des Napoleondramas
festgesetzt, und einige unkritische oder phanta -
stische Gemüter rufen sogar die Erinnerung an
den Prozeh der Maria Stuart wach .

Immer aber , auch in Frankreich , wird die
Auslieferung Wilhelms II. nicht mur als poli -
tische Sicherung verlangt , sondern als gewaltige
Sensation , die den Massen die eigenen von ihren
Kriegstreibern verschuldeten Nöte vergessen ma-
chen sollen .

„Er "
, der durch Jahrzehnte hindurch jedem

englischen und französischen Zeitungsleser die
Verkörperung der wachsenden deutschen Macht
war , soll als Gefangener und Eingekerkerter
vor den englischen nnd sranzösischen Richtern
erscheinen . So soll aber anch so eindringlich nnd
sinnfällig wie nur irgend denkbar , allen Völkern
und Menschen vor Augen geführt werden , daß
es auch dem Mächtigsten nur Verderben bringt ,wenn er sich gegen Englands Willen auflehnt .
Für die persönliche Sicherheit Wilhelms II.
dürfte wohl kaum eine ernstliche Gefahr bestehen.
Auch wird Holland nach guten Nachrichten in
keine Auslieferung an einen einseitigen alliier -
ten Gerichtshof einwilligen . Was aber England
mit großer Energie erreichen will , ist der Be -
schlaft eines ad hoc eingesetzten , vom Völkerbnnd
anerkannten Gerichtshofes , der dem Kaisereinen festen Wohnsitz außerhalb Deutschlands
anweist . Es wird Sache der deutschen Republik
sein , für die Wilhelm II. ein dentscher Reichs -
angehöriger ist , einen solchen Gerichtsbeschluß ,der in Wirklichkeit nur eine neue Vergewalti -
gnng sein dürste , sobald wie möglich Völkerrecht -
lich revidieren zu lassen.

Wilhelm ll . Söhne .
(Einen « Drahtbericht .1

Berlin . 5 . Juli . Wie mehrere Abendblätter mel -
de » , hat Prinz Eitel Friedrich von Preußen
an den enalischen König ei » Telegramm oesandt .i » dem er erklärt , daß er mit seine » B r » -
der » in Ausübuna selbstverständlicher Sohnes - » nd
Ossiziersvslicht an Stelle des Kaisers fürden Fall der Ausliekerunn sich zur Berfüaunastelle , um dem Kaiser den entehrenden Gana zuersparen .

Die Listen.
Eigener Dmhtbericht .)

Amsterdam . 5 . Juli . Der Barlamentskorrespon -
dent der „Tiines " schreibt : Die britische Admirali -
tat hat eine Liste von 7 1 deutschen Marine -
oder anderen Offizieren , darunter 4

Untersee b 'ootskomma ii da n ten . einae -
reicht , die besonders barbarischer Taten beschuldigt
werden . U . a . wird ihnen das Bombardement osse -
ner Hafenstädte an der enalischen Küste und das
Legen von Mine » unter unaeietzlicben Umständen
voraeworscn . Einige der auf der Liste genannten
Personen befinden sich in de » Händen der Ena -
länder . Alle alliierten Reaierunaen haben eigene
L i st e n von Personen , die ausaeliefert werde » müs -
sen . ausnesiellt . Die volle Liste wird der deutsche»
Reaieruna innerhalb eines Monats nach Inkrast -
treten des Friedensvertraaes mitgeteilt werden .

Die Ansicht der Amerikaner .
lEiaener Drahtbericht.l

b Aus dem Haag , 5 . Juli . Die amerikani -
sche Delegation war der Ansicht, daß die
Hohenzollern durch ihre erzwungene Abdankung und
die Vernichtung ihrer Weltmacht ^enug gestraft
seien . Schließlich aber hätten sie einer Prozeszfüh -
runß zugestimmt unter der Bedingung , daß in icder
Beziehung die Gerechtigkeit gewahrt werde und vor
allem nicht die Todesstrafe ausgesprochen werde .
Die amerikanische diplomatische Delegation sieht den
Prozeß überhaupt auch heute noch als eine U n -
Möglichkeit an . Wie weiter gemeldet wird , soll
bei der etwaigen Auslieferung durch die holländische
Regierung ein englischer Kreuzer zur Abholung des
Kaisers entsandt werden . Falls ver Kaiser für ich» !,
dig befunden werde , so werde er ebenso wie einst Na -
poieo verbannt nnd der Aussicht des Völkcrbun -
des unterstellt werden .

preußische Regierungskrise ?
( Eigener Drahtbericht .^

b . Verlin . 5. Juli . In Weimar war heute , wie
gemeldet wird , das Gerücht einer neuen R e -
aieru naskrise verbreitet . (? s bandelt sich aber
offenbar nicht um eine 5^rise m dem Reichskabinett ,
sondern im vreußischen Ministeriu in . Es
bandelt sich vor allem um den Inhalt des Artikels
18 . der die Neubildung von Gliedstaaten betrifft .
Es sollen , wie es beißt . U n st i m m i a k e i t e n
Zwischen der R e i ch s r e a i e r u u a und der
preußischen Reaieruna entstanden sein .
Dazu kommen , wie beareiflich ist . Geaensätzc in der
K u l t u s f r a a e . Minister Hönisch soll mit sei-
nem R n ck t r i t t aedrobt haben .

In dem Artikel 18 beißt es : Stimmen die Be -
teiliaten nicht zu . so kann eine staatliche Neubildung
oder Gebietsändernna nur durch ein Verfassung ? -
änderndes Reickisaesetz erfolgen , wenn sie durch
einen Teil der Bevölkerung gefordert wird oder
überwiegende Allaemeininteressen vorlieaen .

Es isi nun . wie man hört , bei den Mebrbeits -
varteien der Nationalversammlnna ein K o m p r o -
m i ß zustande aekommen . nach dem das Wort „ver -
fassunasändernd " aestricheu werden soll , da dieses
ein anseinandersallendes Preußen bedeuten könnte ,
weil so der Lostrennuna der Rheinland ? . Hannovers
oder Schlesiens keine aroßen Hindernisse mehr im
Weae stünden . So siebe ein großer Teil des vreußi -
schen Kabinetts aus dem Standpunkt , wenn das
Wort „ verfassungsändernd " gestrichen werden sollte ,
müßten sie aus dem Ministerium ausscheiden .

Neue tosreihungsversuche der Franzosen in
der Rheinpsalz und im Rheinland .

tEigener Drahtbericht .)
Berlin . . 5 . Juli . Nach Blättcrincldunaen aus

Mainü sind aus der Rbeinpsalz und im Rhein -
lande , insbesondere in Edenkoben . Landau .
Wiesbaden und Mainz e rneute h o ch v e r -
räterischc Umtriebe festgestellt worden .
Neue Putsche zur Ausrufung einer Republik
Rbeinpfalz und Rheinland seien aevlant .
Die Franzosen setzen zur Erreichung ihres vieles
eifrig ibre Werbetätigkeit fort , aber die Bevölkerung
sei entschlossen, ieden aewaltsamen Versuch , der aus
Lostrennuna der Rheinlande und der Psalz von
Deutschland abziele , mit allen Mitteln abzuwen¬
den .

Der Korrespondent der ..Dail » Mail " in Koblenz
telearavbiert seinem Blatte , daß eine neue deutsche
Republik , bestehend aus der RKeinvrovinz , Hessen-
Darmstadt und der Rbeinpsalz mit dem Regierunas -
sitze in Darmstadt im Entstehen bearisfeu sei . Der
frühere sozialdemokratische Reichstaasabaeordnete
kür Hesscn -Darmstadt Ulrich soll Präsident der
neuen Republik werden , die eine deutsche Bundes -
revublik sein soll.

Ein Protest der Zeutsch -Hannoverschen
Partei .

. Eigener Drabtbericht .)
Weimar , S. Juli . «Wolfs . ) Die Deutsch -Hanno -

versche Partei erläßt ei» Rundschreiben au die Mit -
alieder der Nationalversammlung , in dem i»us das
allersckärfste geaen die Unterstellung vrotestiert wird ,
daß sie mit englischer Hilfe eine Los -
l ö s u n a Hannovers vom Reiche erstrebe . Sie
erklärt, " nach wie vor fest zum Reiche zu halten und
lediglich ein freies Hannover in einem freien Deut -
schen Reiche zu erstreben .

Die heutige Aummer unseres Llattes umsaht 10 Seiten uud Pyramide .

legen gewohnt sind ( um die mildeste Deutung a » .,u.
nehmen ) , so kam es zu den beklagenswerten Uiiruner
vom 15 . Juni , welche viel ernsteren Charakter irn .
gen , als die vorangegangenen geringfügigeren
Putsche vom 12 . November »nd Gründonnerstag und
vermutlich noch bedauerliche Folgeerscheinungen zei¬
tigen werden . Daß die kommunistischen Ström » »
gen immer kühner ihr Haupt erheben , zeigen auch
Vorfälle wie die Ausgestaltung eines Hauses mitte »
i » der Stadt zu einer Art kommunistischer Festung
mit Besatzung und Maschinengewehren , oder die
gleichfalls sehr sbmptomatischen Unruhen im Landes
gerichte , deren die Staatsgewalt nur mit Aufgebot
aller Mühe Herr zu werde » vermochte . Dabei wächst
Hunger . Teuerung , Arbeitslosigkeit ^ allgemeine Rat
losigkeit mehr und mehr . Das erschreckende Desizii
der Gemeindeverwaltung Wien , die unglaubliche Er¬
schwerung aller Lebensbedürfnisse , die damit zu
sammenhängt , die schon jetzt herrschende Angst vor
dem kommenden Winter mit neuer , wahrscheinlich
noch ärgerer Kohlen - und Lebensmitte .' not , das völ
lige Versage » der verantwortliche » Behörde » vor d ^m
noch überhandnehmenden , eben wieder die gesamte
Obsternte schamlos an sich reißende » Wucher — alles
das erzeugt böses Blut und hält die unaufhörliche
Spannung ausrecht .

Die Schwäche der verantwortlichen Männer zeigte
sich nach den blutigen Vorgängen vom 15 . Ju » i sehr
devtlich in den Debatten ini Reichsarheiter - Rat Dr .
Friedrich Adler , der einst Vergötterte , mußte seine
internationale Autorität gegen heftige Anstürme der
Kommunisten verteidige » , » » d es ergab sich als Re --
sultat der laugen » nd äußerst leidenichastliche » Aus -
eiiiaiidersetzüng . daß im Prinzip gegen die Räte -
Republik keine besondere Einwendung erhoben würde .Nur über den Zeitpunkt ihrer Einsetzung gehe» die
Meinungen auseinander . Die Mehrheit der or -
ganisierten Arbeiterschaft lehnt es ab . sich den Zeit¬
punkt von einer ungeduldige » Minorität vorschreibe »
zu lassen . Wenn aber einmal die Ernte gesichert
und so die Gefahr der ärgsten Lebensmittel ' ,ot slkr
den Fall der Einstellung der Entente - Transportc gebannt ist. könnte die Proletarier - Diktatur . vielleicht
in irgend einer milderen Form , über Nacht zur über -
raschenden Tatsache werden . Die Regierung in ihrer
gegenwärtigen Zusammensetzung wird sich schwerlich
lange mehr zu halten vermögen . Möglicherweise wird
ihre Existenz schon von den nächsten kritischen Wo-
che» ernstlich bedroht sein . Es gibt auch sonst an
Zündstoff genug . Die sehr gefährliche Frage der
E^eresorm — heute noch gefährlicher , als vor einigen
Monaten , da in der Tschechoslowakei ein modernes
Eherecht bereits geschaffen wurde — po^ ' t an die
Tore und wird vor Eintritt der Sommerseri «.» irgend -
wie gelöst werden müssen . Leicht möglich, daß die
innerlich morsche Koalition schon bei dieser Gelegenheit endgültig in die . Brüche geht . Noch schlimmer
freilich steht es mit der Finanzlage . Von der Ver -
mögensabgabe ist es stiller geworden/nur soitwäh
rende Gerüchte über Krisen im Staatsamt nir F ,
nanzen beweisen , daß heimlich erbitterte Kämpfe vor
sich gehen . Ter Staatssekretär Dr Schumpeter
ist jedenfalls in einer äußerst prekären Lage . Ob er
und mit ihm ganz Deutschösterreich sich zu halten ,
dem drohenden Bankerott zu entrinne » oermag .
hängt davon ab , ob die Entente - Staatsmänner in
letzter Stunde Vernunft annehmen und im Inneren
die Möglichkeit besteht , ein starkes Regime guszu -
richten , dem es nach allen Seiten hin iauch gegen die
srondierenden Länder ) , weder an Tatkraft , noch an
der nötigen Autorität gebricht .

Die „ Neue Freie Presse " will von zuverläsiiaek .
den Kanserenzmäckten nahestehender Seite erfahren
haben , daß § 19 der Friedensbedingunaen im Eon -
derabschnitt über die abzutretenden Gebiete , welcher
bestimmt , daß Eigentum . Rechte und Interessen vo »
Deutsch -Oesierrcichern in den Nationalstaaten zurück
behalten und liauidiert 'werden können , gestrichen
werden dürste .

Deutsche Nationalversammlung.
«Eigener Drahtbericht .)

Weimar , 5 . Juli , lWolfs .) Eröffnung der Sitzung
nach 2 'A Uhr .

Eingegangen ist der Gesetzentlwn über die Ratisi '
katwn des Friedensvertrages .

Fortsetzung der Verfassnngsberatung ,
Bei der Weiterberatung der Veufassunssvorla ^ ^

wurden die Artikel für das Amt des R e ichs p r ä s i -
deuten im allgemeinen in der Kvmmissionsfassung
angenommen bis auf den Artikel 41, über den später
namentlich ahgestimmt wird . Die deutsch - nationale
Fraktion hatte den Aiitroig gestellt , dem Reichspräsi -
den ten die Bezeichnung „Reichswart " zu geben . Die -
ser Antrag fand nicht die Zustimmung des Hauses .
Die Amtszeit des Reichspräsidenten wird auf 7 Jahre
festgelegt . Angenommen wurde ei » Antrag , wonach
jeder Deutsche , der das 35. Lebensjahr vollendet hat .
wählbar ist, während die Bestimmung des Entwurfes :
^ Gewählt ist, lver die meisten Stimmen erhält "

, ab¬
gelehnt und einem Reichsgesetz überwiesen imirde .

Bei Art . 45 befürwortet Abg . Dr . Heinze iD . Pp .)
einen Antrag seiner Partei «ui andere Formulierung
Die Bestimmung über den Völkerbund müsse
g e st r i ch e n werden .

Ein Anhang Gröber (Ztr .) will gleichfalls die B.e -
stimmung über den Völkerbund streichen , ebenso ei »
Antrag der Unabhängigen .

Abg . Hubenstein iSoz .) bittet , die Anträge abzuleb -
nen . Wen » unsere Feinde der Idee des Pölkerbü »
des untreu geworden sind und eine Koalition zur Ver
gewaltigung Euroipas beschlossen haben , so Haben wir
es gewiß nicht nötig , ihnen a» s diesem Wege zu
folgen .

Abg. Delbrück !D ^>! .) : Der Passus betretend den
Völkerbund imm >m Interesse des Volkes g c st r i efe c it-
werden . . .Der Antrag Heinze und der Antra « der Unabhän¬
gigen werden abgelehnt , der Antrag Gröber wird an
genommen .

Art . 45 wird in der Fassung des Ausschusses unter
Streichung des Absatzes über den Völkerbund
angenommen .

Art . 4t> und 47 , bei denen jedesmal die Unabhän ^
gigen Streichung beantragen , werden unnerändort an -

genommen .
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Art . 4L beistimmt : Wenn em Land die ihm nach der

Reichsverfassung oder den Reichsgesetzen Mietende «
Pflichten nicht erfüllt , kann der Reichspräsident eS
botfn mit der Hilfe der bewaffneten Macht anhalten .

Abg. Katzenstein <Soz .) begründet einen Antrag ,
wonach der Reichspräsident verpflichtet sein soll , un¬
verzüglich die Genehmigung des Reichstages einzu -
Halen unib seine Maßnahmen mir _ treffen Hann, «un¬
ter der Verantwortlichkeit des gesamten Reichsmini -
steriums " .

Reichskommissär Dr . Preuß : Alle die Kauteln , die
Herr Katzenstein wünscht , sind eigentlich in der Ver -
iassung schon enthalten .

Abg. Dr . Heinze (D . Vp.) : Wir wollen eine mög-
liMt starke Regierung und deshalb lehnen wir den
Antra « Katzeirstein aib .

Abg. Koch-Kussel (Dem .) iivricht sich gleichfalls gemn
den sozialdemokratischen Antrag aus .

Abg. Dr . Cohn (UK .) bittet , den ganzen Artikel 4«
zu streichen , oder wenn er bestehen bleiben soll , we-
nigftens den Antrag Katzenstein anzunehmen .

Art . 48 wird in der Fassung des Ausschusses ange¬
nommen .

Darauf rctet die Abstimmung über Art . 41 (gestern
« ^ gesetzt) .

Vorher begründet
Wß . v . Schulze -Gaevernitz einen Antrag , statt

Reichspräsident zu sagen Reichswvrt .
Der Antrag wird abgelehnt . . . . . .
Stach dem Antrage Siehr (Dem .) beichließt dos

Haus , daß zum Reichspräsidenten wählbar ist „ jeder
Deutsche , der das 35 . Lebensjahr vollendet hat " .

Damit entfällt die Formulierung des Entwurfs und
der deutsch-nationale Antra «.

Die Bsstimimung des Entwurfs : „gewählt ist, wer
die meisten Stimmen erhält "

, wird abgelehnt , und
damit d«an Rei <ĵ gefetz über die Präsidentenwahl
überwiesen . ^

Inzwischen ist Ministerpräsident Bauer am Mi -
nistertisch erschienen .

Die gestern zurückgestellte Abstimmung Wer Ar.
tikel 38 ergibt we Annahme in der gestern vom Abg.
Ablaß begründeten juristischen Formulierung . .

Bei Art . 49 beantragen die Unabhängigen Strei¬
chung.

Em gomeinsamer Antrag des Zentrums , der
Deutsch -Rationalen , Demokraten , Deutschen VöKKpw»
tei schlägt eine Forinulireung vor , wonach der Reichs -
Präsident bei Störung der Msentlichen Sicherheit und
Ordnung die „ nötigen Maßnahmen trisst , erforder¬
lichenfalls mit Hiffe der bewaffneten Macht eingreifen
kann "

, sowie den Zusatz „bei Gefahr im Verzuge ,
kann die Landesregierung sür ihr Gebiet einstweilige
Maßnahmen treffen . Die Maßnahmen sind auf Ver -
langen des Reichspräsidenten außer Kraft zu setzen" .

Hierzu beantragt Ab« . Kat,enstein (Soz .) hinter aus
Verlangen des Reichspräsidenten zu letzen „ oder des

, Eohn (U.S . ) : Der Art . 4g würde einen
RechtSzusdand schaffen , der hinter dem von 1848 spl-
rückbliebe.

Regierungskommissär Dr . Prelis, : Auch Herr Dr .
Cohn könnte ohne den Belagerungszustand nicht aus -
kommen . Das haben seine Parteifreunde in Bremen ,
München usw . hinreichend bewiesen . Die Neurege -
fünf? des BelogerimBwüstandes wird d« ch ein Reichs-
gesetz , ich nehme an in ruhigeren Zeiten , erfolgen .
Wir würden uns freuen , wenn die Unabhängigen mit
uns daran arbeiten würden, , den BelagerunMMtand
überhaupt überflüssig zu machen . (Zustimmung . )

Abg. Katzenstein (©03 .) beantragt , in dem Art . 4g
in der Wendung „ zur Wiederherstellung der ö'fsent -
lichen Sicherheit und Ordnung " die Worte „und Qrd -
nun « " zu streichen .

Reichsminister Heine wendet sich gegen den Antrag .
Dadurch würde der Inhaber der Vollsiehenden Gewalt
verhindert werden , wirtschaftliche Maßregeln zu tref -
^

A bg. Dr . Cohn (U .S .) : Im letzten Grunde handelt
es sich für Sie (zu den Sozialdemokraten ) doch nur
darum , Ihre Gewalt zu mißbrauchen zum Schutze
JHrer Parteiregierung . Es tut not , daß Ihnen end¬
lich einmal die heuchlerische Parteilarve ablgenssen

Art . 49 wird in der Fassung des, Vier -Parteien -
antrages angelwmmen mit der Einfügung des An -
träges Katzenstein . Der Antrag Katzenstem aus
Streichung des Wortes »Ordnung " wird abgelehnt .

Die Art . 51—53 werden ohn : Er -röterung ange -
nommen .

Bei Beratung der Art . 54 und 57 beantragen die
Deutschen Volksparteiler , daß die Minister nicht aus -
schließlich den Parteien entnommen werden . Der
Antrag wird jedoch nach kurzer Beratung abgelehnt
und der Artikel in der Fassung des Entwurfes ange -
nommen .

Ueber den Abschnitt „Reichsrat " , Art . 61 und
folgende , referiert

Abg . Hanßmann (Dem .) : Der Reichsrat erschien
allgemein notwendig und zweckmäßig . Selbst die
äußerste Linke hat eine solche Einrichtung als wün¬
schenswert anerkannt . Hinsichtlich Oe st erreich s,
das auch eine Stelle im Reichsrat erhalten sollte ,
sind unsere Hoffnungen vom Frühjahr durch den ge -
walttätigen Machtspruch , der das Selbstbestimmungs -
recht vernichtet , verhindert worden . Absichtlich haben
wir seinen Namen dort stehen lassen . Das loll der
Ausdruck unserer jortdauernden HosTnung auf bal -
dige Erfüllung unseres Wunsches bedeuten und ein
wertvolles persönliches Band zu den politischen Per »
sönlichkeiten Oesterreichs zum Ausdruck bringen .

Ein unabhängiger AbänderunsSantrag wird ab -
gelehnt .

Der Abschnitt wird ohne weitere Erörterung ange¬
nommen bis auf die Art . 02 und 64 bezüglich des
Stimme »Verhältnisses im Reichsrat , die
erst später im Zusammenhang mit dem zurückgestell -
ten Art . 18 beraten werden sollen .

Ueber den fünften Absatz „ R e i ch s g e s e tz g e -
b u n g

" referiert
Abg . Koch - Kassel (Dem . ) .
Bei dem ersten Artikel diese? Abschnittes macht
Abg . Cohn ( U . S .) eine Einwendung . Da er in

längerer Geschäftsordnungsdebatte auf ollen Seiten
Widerspruch erfährt , bezweifelt er schließlich die Be -
schlußfähigkeit des Hauses .

Infolgedessen bricht der Präsident die Verhaiid -
lungen um 7 Uhr ab und vertagt die Weiterbeccrtung
auf Montag 2 Uhr .

Die französische Demobilisierung .
( Eigener Drahtbericht.)

Versailles , 5 . Juli . ( Wolff .) Die f r a n z ö s i sch e
Kammer »erhandelte gestern über einige Inter -
veUationzn über die Demobilisierung . Der Unte <°«
Staatssekretär für die Demobilisation erklärte , die
Regierung werde vom 9 . Juli ab die schleunige D e-
Mobilisation sämtlicher Reserveklas .
s e n vornehme » , so daß am. Ä) . Oktober nur noch
drei Jahresklassen aktiv , uäwlich die JahresAassen
1917/18 und 1919 im Dizajte sein würden . Die
Kammer nahm eine Tagesordnung Durand mit
366 Stimmen an , die eine schnelle und ununter¬
brochene Demobilisation verlangt , verwarf dagiegeu
die Tagesordnung Augagneur , der verlangt ,
daß die Demobilisation am 30 . Dezember beendet
sein soll . Im Laufe der Beratung erklärte Abg.
Poncet , die polnische Frage dürfe kein Hin »
dernis für die Demobilisation sein , denn Frankreich
tönne die Freiheit Polens nicht mit dem Blute sei-
« er Sobne erobern.

Der ftanzösisch -engliscĥ nnerikanische Vertrag .
( Eigener Dvahtbericht .)

^
Amsterdam . 5. Juli . ^ (Wolsf .) Laut Pressebüro

Radio schreibt „ Nenvork Sun " zu dem Sonderabkom -
men Zwischen Frankreich . Amerika und England :
Die Regierung der Vereinigten Staaten sei nickt
berechtigt . Verträge abzuschließen , die der Zu -
stimmuna einer internationalen gesetzgebenden Kör -
versckaft . die nickt von der Verfassung der Bereinig¬
ten Staaten anerkannt werde , unterliegen . Die
Verfassung der Vereinigten Staaten kenne keinen
Bund oder keine Gesellschaft der Nationen . Wenn
daher ein Abkommen , wie dasjenige , worüber Präsi -
dent Wilson im Namen der Vereinigten Staaten
verhandelt habe , in Kraft treten würde , so könne
man das erschreckende Schauspiel erleben , daß eine
Stimmenmehrheit von Ausländern in Genf den Ver -
einigten Staaten von Amerika ibr ablehnendes Gesetz
vorschreibe .

Die Reichsregierung und die Ratifizierung des
Friedensvertrages .

( Eigener Drabtbericht .)
Berlin . 5 . Juli . (Wolff .) Wie wir von zuständiger

Stelle erfahren , beschäftigt sich das Kabinett in Wei -
mar heute mit der Frage der Ratifizierung des
Friedensvertrages . Außerdem werden die Kragen
der Erneuerung des Auswärtigen Amtes
und das Arbeitsprogramm beraten . Die
Plenarverbandlnnaen der Nationalversamm -
l u n a über die Ratifizierung beginnen Voraussicht -
lick ani Mittwoch . Hierbei wird der Reichsminister
des Auswärtigen Hermann Müller zur Rede
Llotid Georaes das Wort ergreifen . Ministervräsi -
dent Bauer wird eine programmatische Erklärung
abgeben .
Die amerikanischen und englischen Besahungs¬

truppen des linken Rheinufers .
Amsterdam . 4 . Juli . Laut „Telearaaf " erklärte

General Pershina in einer Unterredung , daß die
amerikanischen Besatzung Struppen auf
dem linken Rheinufer während der Gei' amtdauer
der Besetzuna dort verbleiben werden . Wenn Deutsch -
land bei der Durchführung der Kriedensbedingunaen
guten Willen zeigt , wird die Anzahl der Mannschaf -
ten sehr herabgesetzt werden . Sie wird jedoch
nie weniger als 5096 bis 6669 betragen . England
wird die Besatzunastruvven des Kölner Brückenkopfes
im gleichen Verhältnis b e r ni i n d e r n . — Die Ab¬
reise Lansinas nach Amerika erfolgt in etwa 16
Tagen .

Belgische Vertreter .
( Eigener Drahtbericht .)

Versailles . 5 . Juli . ..Matin " berichtet aus Brüssel ,
der Kabinettsrat beschloß, den ehemaligen belgischen
Gesandten in Berlin . Baron Bavens , zum Kom »
missar kür die besetzten Rbeinaebiete . den Gesandten
in Washington , de Cartier . zum Delegierten
für hi«. Wi -derautmackunaskommission zu ernennen .

Wilsons Heimkehr.
( Eigener Drahtbericht .)

'

Amsterdam . 5 . Juli . (Wolff .) Laut Pressebüro
Radio wird Präsident Wilson unmittelbar nach seiner
Landung in der Carnegie Äall eine Rede halten .

„ Neubork World " meldet , daß das Schiff des Vrä -
sidenten Wilson „ George Washington " mit vermin -
derter Schnelligkeit fährt und daß der Präsident
daher erst am Dienstag eintreffen werde .

Die Demobilisation des amerikanischen Heeres.
Washington . 4 . Juli . (Reuter .) Das Kriegsamt

bat die Demobilisierung des Heeres für den 89 . Sev -
tember anaeordnet . Die Friedensstärke wird un -
aefäbr 233 669 Mann betragen .

Amerikanische Pläne in Deutschland.
Amsterdam , 5 . Juli . „Daily News " zufolge befin -

det sich unter den von der britischen Regierung ver -
äffentlichten Berichten britischer Offiziere über ihre
Eindrücke in Deutschland auch ein Berichtdes britischen Majors Bertis ., in dem er schreibt : Die
von Ensland angewandte Politik des wirtschaftlichen
Boykotts Deutschlands sei als Straftnaßiiahme gegen
Deutschland ein völliger Mißerfolg , und zwar
aus dem einfachen Grunde , weil die Vereinigten
Staaten in dieser Angelegenheit keineswegs mit
den anderen Alliierten gemeinsam vorgehen , sondern
augenblicklich ernstlich darauss bedacht seien , den
deutschen Handel für sich mit Beschlag
zu belegen , sobald die Blockade aufgehoben sei . Major
Bertis hörte von einem Danziger Reeder , daß eine
amerikanische Kommission, die vor kurzem Hamburg
besuchte, sich die Namen derjenigen Firmen notierte ,
die auf der englischen Schwarzen Liste stehen , um
mit diesen Firmen ein amerikanisches HandelSmono -
pol zu errichten . — Nach einer Raldiomeldung teilt
„ Neuhork Times " mit , daß noch vor der Ratifizierung
des Friedensvertrages durch Deutschland amerikanische
.Avnjiulatsbeamte dorthin entsendet werden würden .
Es würde aber vermutlich doch ziemlich lange dauern ,
ehe diplomatische Vertreter der Vereinigten Staaten
nach Deutschland geschickt würden .

Rom , 5 . Juli . (Eigener Drahtbericht .) Durch
einen Erlaß der Regierung sind sämtliche B e w e »
g u n g Sbe s ch rä n k u n g e n der bisher fe i nd -
lichen Ausländer aufgehoben worden mit
Ausnahme der Bezirke der Seehäfen und der erober -
ten Gebiete .

Auswärtige Staaken .
Erschwerte Einbürgerung in der Schweiz.

Bern . 5 . Juli . ( Wolff .) Nack einer Meldung der
Sckweiz . Dev .-Aaentnr siebt ein neuer Gesetzentwurf
des Bundesrats bis zu einer Neuordnung
der Einbiiraerunasaesetzaebuna ver¬
schärfte Aufentbaltsbedinaungen für
die Einbüraerunasbewerber vor . Diese müssen im
Lause der dem Gesucke vorausgehenden 12 Jabre
während wenigstens 6 Jahren , davon 1 Jahr un -
mittelbar vor Einreickuna des Gesuchs in der
Schweiz tatsächlich aewohnt haben . Ueber die Ge -
sucke von Bewerbern , die erst seit Kriegsausbruch
in der Schweiz wohnen , wird nach Erledigung des
Gesetzentwurfs entschieden werden .

Sramarsch hat bereits abgewirtschaftet.
( Eigener Drabtbericht .)

Prag . 5 . Juli . (Wolff .) »Prava Lidu " meldet ,
daß gestern nach dem Eintreffen der Nackrickt von
der telearavhisck gegebenen Demission des Minister -
Präsidenten K r a m a r s ch die gesamte Regierung
zurückgetreten ist. Gesandter Tasar wurde vom
Präsidenten Masarvk mit der Neubildung des Kabi¬
netts beauktraat .

Ein Sieg der englischen Arbeiterpartei .
London . 4 . Juli . (Wolfs .) Unterhaus . , Bei der

dritten Lesuna eines von der Arbeiterpartei
einaebrachten . Gesetzentwurfes über die bürg er -
liche Gle ?chberechtiguna der Krauen
beantragte der Vertreter des Amtes für Selbstver -
waltung Astor namens der Regierung die Ab -
lcbnuna der Vorlage und kündigte eine Regie -
r u n a s v o r l a a e an . die dem erstrebten Zwecke

besser entsprechen werde . Die Arbeiterpartei und
die unabhängigen Liberalen brachten den R < -
aierunaSantraa in namentlicher Abstimmung
mit 199 aeaen 85 Stimmen zu Kall .

China und der Völkerbund.
Amsterdam . 5 . Juli . (Wolff . ) Der „Dailti News "

wird aus Neuvork gemeldet , daß man dort vermute ,
daß China dem Völkerbund beitreten wird , indem
es den österreichischen Friedensvertrag ,
der den Völkerbündsvertrag , aber nicht die Bestim -
munaen bezüglich Sckantungs enthalte , unter -
zeichne .

Stockholm . 5 . Juli . „Aftontidningen " meldet aus
Baris : Baron Coto . Mitglied des iavanischen
Rates für auswärtige Angelegenheiten , ist in be-
sonderem diplomatischem Auftraae in Paris ein -
getroffen .

Lima . 5 . Juli , iReuter .) Kreitag moraen ist hier
eine Revolution ausgebrochen . Präsident
Varde und das Kabinett wurden gefangen gesetzt.

Sie deutsche Republik.
Die Besteuerung der Feuerzeuge .

Im Zusammenhang mit der in Aussicht genommenen
Erhöhung der Steuer auf Zündwaren sollen in Zu -
kunft auch die Feuerzeuge zur Besteuerung heran -
gezogen werden . Bereits beim Erlaß des Zünd -
warensteueraesetzes vom Jahre 1909 wünschte die be¬
teiligte Industrie eine Besteuerung auch der Keuer -
zeuae . Sie konnte sich dabei auf andere Länder mit
Zündwarenmonovol oder bober Zündwarensteuer be-
rufen , wo vielfach die Feuerzeuae einer Besteuerung
unterworfen sind , die einem Serstellunasverbot
gleichkommt . In Deutschland konnte man stck bei
der Einführung der Zündwarensteuer zu einer gleich-
zeitigen Besteuerung der Feuerzeuge nickt entscklie -
ßen . weil die gewählte Höbe der Zündwarensteuer
eine starke Ausbreitung des Gebrauchs von Feuer -
zeuaen nicht wahrscheinlich machte . Wenn aber jetzt
die Steuersätze für Zündhölzer eine Verdoppelung
erfahren , dann müßte allerdings mit einem sehr
starken Anwachsen des Verbrauchs von Feuerzeuaen
gerechnet werden , wenn diese nickt ebenfalls eine
steuerliche Belastung erfahren . Die große Knappheit
an Zündhölzer , die während der Kriegsiabre eintrat ,
hätte unzweifelhaft zu einer außerordentlichen Stei -
aeruna des Gebrauchs von Feuerzeugen geführt ,
wenn nicht manche Materialien zu ihrer Jnbetrieb -
Haltung gänzlich gefehlt hätten oder nur zu hohen
Preisen zu erhalten gewesen wären . Immerhin hat
z . B . der Gebrauch von Gaszündern mit Zündsteinen
eine aroke Ausdehnung erfahren . Die im Gesetzent -
Wurf vorgesehenen Steuersätze für Keuerzeuae be-
deuten unzweifelhaft eine recht erbebliche Belastung ,
wenigstens für die einfachen GaSzünder mit Zünd -
steinen . Ihr Kleinhandelspreis wird sich durch die
Steuer bei den gegenwärtigen hohen Preisen für
Eisenwaren etwa verdovvveln . Inwieweit diese
Steuer den Gebrauch von Feuerzeugen einschränken
wird , bleibt abzuwarten .

Die Finanzlage Bayerns .
In der Freitagsitzuna des baberiscken Landtages

gab der Finanzminister eine Darstellung über die
Kinanzlaae Baverns . Der Minister stellte fest , dak
sick der Absckluß für 1918—19 folgendermaßen stel¬
len wird : Allgemeiner Staatshaushalt :
Ueberschuk von 1918 66 Millionen . Uebertraa von
1919 266 Millionen , reiner Kehlbetrag 296 Millio -
nen : Saushalt der Staatseisenbahnen :
Ungedeckter Fehlbetraa aus 1918 25 .7 Millionen und
aus 1919 366 Millionen , also insgesamt Kehlbetrag
325 .7 Millionen . Einschließlich der bereits aeneb -
miaten Steuern sind rund 666 Millionen Mark durch
Steuern aufzubringen . Es müßte also künftia der
5- bis 6fache Betraa an Steuern erhoben werden .
Das sei unmöglich , aber den 3- bis 4fachen Steuer -
betraa werde man erbeben müssen . Die schweben-
den Schulden betraaen 317 Millionen Mark .

Wie die Franzosen in der Pfalz Hausen .
Die „ Krankt . Zta .

" entnimmt der Kusckrift einer
angesehenen Persönlichkeit , dast in letzter Zeit der
Fabrikant Willb Selfferick . ein Bruder des ebe-
maliaen Staatssekretärs , von einem französischen
Offizier mit Faustschläaeil niißbandelt . in Zwei -
brücken der frühere deutsche Klieaeroffizier S ch a a f
auf Anstiftung eines französischen Majors von un -
aefähr 16 französischen Unteroffizieren mit Peitschen -
hieben auf das sckwerste mißhandelt und ein Reckts -
anwalt von französischen Soldaten ohne, jeden An -
laß so stark geprügelt worden sei. daß ibm ein Arm
brach . Außerdem werden weitere brutale Akte, wie
Schändung von Denkmälern usw . . aus verschiedenen
anderen Städten der Pfalz gemeldet .

10. Kongreß der Gewerkschaften
Deutschlands .

(Drahtbericht um . Nürnberger Korrespondenien .)
b . Nürnberg , 5 . Juli . Der heute nach sechstägigen

Verhandlungen zu Ende gegangene 19 . Kongreß
der Gewerkschaften Deutschlands hat nach
einem Vortrag des Redakteurs U mb r e i t - Berlin
über die Sozialisierung der Industrie eine
Entschließung angenommen , in der die Regierung
aufgefordert wird , die Sazialisierung der großen Be -
trisbe , d . h . die Erweiterung des Einflusses der Ange -
stellten uitd Arbeiter auf die eigentliche Geschäftsfüh -
•oung 'beschleunigter als bisher zu betreiben . In der
Entschließung wird auch verlangt , daß die Regierung
sofort gesetzliche Maßnahmen ergreift , um die Beklei -
dungs - und die Jnstandsetzungsämter zu erhalten , in
moderne Betriebe ciuszuibauen und im sogialWschen
Sinne umzuwandeln . Zu diesem Zweck sind die Aem -
ter zu entmilitarisieren und ist die Leitung mit tüch-
tigen und geeigneten Fachleuten zu besetzen . Für die
Produktion dieier Betriebe sind in erster Linie alle .
Aufträge , die Reich, Staat , Gemeinde und sonstige
Jnistitu -tionen zu vergeben haben , zur Verfügung zu
stellen .

In einer weiteren Entschließung wird die Heim¬
arbeit als rückständigste Produktionsforni , die für
jeden Fortschritt und für die Durchführung der So -
zialisierung das größte Hindernis bilde und dem Un-
ternohmertum die weitestgehende Möglichkeit zur
Ausbeutung biete , verworfen : von der Regierurig wer »
den ' beschleunigte Gefetzesumßnahmen zur Bekämv -
fung .der Heimarbeit gefordert .

Weiter beauftragt der Kongreß den Bundesvorstand ,
mit der Regierung sofort in Verhandlun -
gen einzutreten , um 1 . vom Zeitpunkt der dies -jähri -
gen Ernte an eine Erhöh ung der Lebensmit -
telrationen durchgusetzen und 2 . unter Zubilli -
gung angemessener Erzeugerhöchstpreise für Brotge -
treibe , Hülsenfrüchte , Kartoffeln , Schlachtvieh , Milch
und Butter unter Ausschaltung der auf Grund der
Verordnung des Reichsernährungsministeriums vom
22 . November 1918 gebildeten Bauernräte , die den
ihnen zugewiesenen Aufgaben bei der Lebensrnittel -
evfafsung nur in höchst unvollkommener Weise gerecht
geworden seien , im Zusammenwirken mit den Arbei -
tevorganiüationen Kontrollorgane zur restlosen
Erfassung oller rationierten Lebensmittel auf dem
Lande zu schaffen.

Auch zur Frage der Reichswehr nahnr der Kon -
greß Stellung und faßte fÄgenden Bejchhtiß : Die frei¬

willigen Verbände und die aus ihnen hervorgegangene
Reichswehr sind gebildet worden al? notwendige Ein -
richtung zum Schutz der deutschen Republik und zur
Erhaltung der Errungenschaften der Revolution . Von
dem .Recht , in die Reichswehr einzutreten , haben zahl¬
reiche gewerkschaftlich organisierte Arbeiter teils aus
UeberzeuNuNg für die Sache der Republik , teils unter
dem Zwang der Arbeitslosigkeit Gebrauch gemacht.
Dissen Arbeitern kann ein Vorwurf nicht gewck #
werden , wenn einzelne Glieder dieser militärischen
Verbände sich Handlungen zuschulden kommen lassen ,
die nicht nur nicht zu billigen , sondern zu verurteilen
sind . Der Kongreß verurteilt es « m das Entschie -
oenste, daß gewerkschaftlich organisierte Angehörige ,
der Reichswehr , die sich keiner statutenwidrigen Hand -
lung schuldig gemacht haben , lediglich wegen ihrer Zu-
gehörigZeit zur Reichswehr durch Ausschluß aus ihrer
gewerkschaftlichen Organisation ihrer woWerworibenen
Rechte beraubt oder nach Austritt aus militärischen
Verbänden an der Erlangung von Arbeit gehindert
worden sind.

Endlich wurde in einer Entschließung für die
Reichseinheit eingetreten und beionders für die
Arbeiter und Gewerkschaften in den be -
setzten Gebieten volle Bewegungsfrei -
h e i t verHangt.

Die Wahl zum Bundesvorstand hatte fol-
gendes Ergebnis : 1 . Vorsitzender : Legien mit 428
stimmen . 1 . stellvertretender Vorsitzender : Gvaß -
mann mit 429 stimmen , 2 . Stellvertreter A . Coheii
mit 417 Stimmen , Kassierer Heinrich Kube mit 413
Stimmen , Redackteur Umbreit mit 412 Stimmen .

Letzte Aachrichken.
Aus dem Staatenausschuh .

( Eigener Drabtbericht .)
Weimar . S . Juli . (Wolff .) In der heute unter 1

dem Vorsitze des Reicksministers de? Innern Dr . '
David abgehaltenen Vollsitzung des Staatenaus -
schusses wurde dem Entwurf eines Gesetzes über die
durch die inneren Unruhen verursachten
Schäden und dem Entwurf einer Ergänzung des
Besoldungsgesetzes vom 15. Juli 1969 zu -
gestimmt .

Unterstaotssekretär v. haniel .
( Eigener Drahtbericht .)

Berlin . 6 . Juli . (Wolfs . ) Der Gesandte
v . Haniel ist zum Unter st aatssekretär
im Auswärtigen Amte ernannt worden . Er
hat die Kunktionen seines neuen Amtes bereits über
nommen .

Die fchleswigsche Frage .
(Eigener Drahtbericht .)

b . Weimar . 5 . Juli . Die Vorsitzenden der K r a t »
tionen der preußischen Landcsver -
sammluna sind nach Weimar aefabren . um
an Besprechungen über die schleswigsche Kraae
teilzunehmen .

Der Eisenbahnerstreik .
( Eiaener Drabtbericht .)

Berlin . S . Juli . (Wolff .) Nach den beute im
Ministerium der öffentlichen Arbeiten borlieaenden
Meldungen sind die Eisenbabnarbeiter im Bezirke
Hannover nun sämtlich in den Ausstand aetre -
ten . Der Betrieb wird notdürftig unter großen
Einschränkungen aufrecht crbalten . In Kran ? •-
furt a . M . ist die Laae im wesentlichen unverändert .
Ueber die Kowerungen der Ausständigen ist man
bisbcr an amtlicher Stelle Nock nicht unterrichtet .
Die Bezirke Magdeburg und Elberscl -d sind
rubig . In Oberschlesien scheint man wiederum
eisria zu agitieren , doch ist eine Neigung zu einem
Streike unter den Eiscnbnbnern bisher nickt fest-
zustellen . Nachdem die Kasseler Eisenbahner überoll
die von Krankfurt anaereate Beteiligung an dem
dortigen Eisenbabnerstreik abaelebnt hatten , ist die
ilnaeschmälerte Aufrechterhaltuna des Eisenbabn -
betriebs im Direktionsbezirk Kassel gesichert.

b . Berlin , 5 . Juli . (Eig . Drahtbericht .) In den
VcrkehrKverhältnissen hat sich noch keine Aenderung ,
geltend gemacht . Arbeitgeber und Arbeit
n e h m e r verharren hartnäckig auf ihrem Stand -
Punkt . Auch die Stadtbahn kann vor nächster
Woche nicht in Betrieb gesetzt werden , da durch den
Streik noch viele Lokomotiven in den StaatZwerkstät -
ten reparaturbedürftig und noch nicht wiederhergestellt
sind.

Ausweisung eines bolschewistischen englischen
Journalisten .

(Eigener Drabtbericht.?
Berlin , ö . Juli . (Wolfs . ) Der englische Ioitr -

iialist Philipp P r i c e . der unter dem Verdachte
bolschewistischer Provoaaiida sestaenom -
men worden ist . soll wieder freigelassen werden , mit
der ausdrücklichen Maßnahme , daß er so schnell wie
möglich Deutschland verläßt . Dabei wird
ibm aarantiert , daß unter keinen Umstän -
den eine Auslieferung an die Eng -
länder in Fraae kommen soll . Brice darf viel - ^mehr frei bestimmen , über welche Grenze er Deutsch -
land verlassen und nach welchem neutralen Lande
er sich begeben will .

Sommunistenverhastung in Zürich.
Bern . 4 . Juli . ( Wolfs .) Nach der ..Züricher Post "

wurden in Zürich vier Kommunisten verhaftet , da-
runter ein französischer .

Sozialpolitische Nmdschm.
Auf dem Wege zum Einheitsverband .

Der Zentralverband der HandlunaS ?
g e b i l f e n hielt in den Tagen vom 17. bis 21 . Juni
in Nürnbera seinen 16. Verbandstaa ab . Er war
mit 86 Delegierten beschickt und hatte als Gäste den
Zentralrat der deutscken Republik , das internationale
Sekretariat der Sandlunasaebilsen in Amsterdam ,
sowie den Zentralverein der kansm . Angestellten
Oesterreichs eingeladen . Weiter ivaren als Gäste
anwesend : Kauer vom Allaem . Verband deutscher
Bankbeamten . Giebel vom Verband der Büro -Ange -
stellten . Dr . Vollvrecht vom Verband der deutschen
Versickerunasbeamten und Maar vom Transport "
Arbeiter - Verband . Die Tagung befaßte sick mit dew '
inneren und äußeren Ausbau des Verbandes , der .
durck das ungeheure Zuströmen neuer Mitaliedek
dringend notwendig geworden war . Der Mitglieder ^
bestand von etwa 36 666 im Oktober 1918 ist am -
165 666 zu Anfang Juni binaufaescknellt . womit de*
Zentralverband der größte der bestehenden Hand "
lunasaebilsenverbände geworden ist.

Mit zu den wichtigsten Beschlüssen des Verbands '
taaes aebörte der Versckmelzunasbeschluß mit den>
Verein der deutscken Versickerunasbeamten . die zuw
1 . Juli einen Zuwacks von 26 666 Mitgliedern ei '
bringen , sowie die Versckmelzuna mit dem Ve^

'
bände der Büro - Anaestellten zum 1 . Oktober d . ?>-'
so dak alsdann der Zentralverband der Handlung ^
aehilsen unter seinem neuen Titel : ..Zentralve ^
band der Angestellten " mit einem Mitalie '
derbeitand von rund 366 666 Mitgliedern der stärM
Anaestelltenverband der ganzen Welt bedeutet .
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Ladischer Canblag.
haushattausjchuh .

In de- letzten Sitzung des Haushaltsausschusses«m Kreits« wurde, wie bereits gestern kurz gemel¬det . die Regierungsvorlage über die St : uerer -
Hebung für das Jahr 1919 beraten. Von keiner
der Arattionen wurde grundsätzlich gezen die Vor-
« ge Stellung genommen . Die Vorlage ist mit ihrenbis jetzt unerhörten steuerlichen Steigerungen von
tief einschneidender Bedeutung für ogS gesamte
wirtschaftliche Leben unseres Landes , soll - n doch bei
«er Einkommensteuer die Zuschläge nach der Re¬
gierungsvorlage bis zu 3<X) Proz , steigen und bei
der Vermögenssteuer b - i den größten Vermögen200 Pfg . für je 1Ol> Mk. Steuerwert betragen zuden jetzr zu erhebenden 13 Pfg . Deshalb bestandbei der demokratischen Fraktion der
Wunfch , auch die Selbstvirwaltungstörper «Handels-
«nmwern, Handwerkskammern usw . j über den Ent»
Wurf , u Aeußerunaen zu veranlagen , entsvreckendder ,m Handelskammer » und im Handwerkskammer»
Zesetz diesen Körperschaften vorbehaltenen Befugnis ,über wichtige, sie unmittelbar berührende Borlazen
nck gutachtlich zu äußern , da eine solche Aeukerung
dvm Finansministerium bis jetzt nicht eingeholt war»
den war . Ausdrücklich bervorgekvben wurde von de-w.vkratischer Seite , dag jede Verschleppung dabei
vermieden werden müsse , daß aber andererseits auchNn unmittelbarer Zwang für die alsbaldige Ver »
^ schiedimg des Gesetzes au» den Artikeln 11 und 12
de? Tntwurfs der Reichsverfassung nicht abgeleitetwerden könne, weil bis jetzt reichsgesetzliche Grund -
wtze über die Zulässigkeit und Erhebungsart von« andeSabgaben noch nicht erlassen und . soweit be-
jornu, mich nicht vorbereitet sind. Die Mehrheit des
vwlshaltvausschilsses lehnte aber einen dahingehen«
den Antrag gegen die Trimmen der Demokraten undo«S deutsch-nationalen Mitgliedes ab.Vom Zentrum und von der soKialdemokrati,chznFraktion wurden im Verlauf der Beratung Abande-
^un?zsanträg « zur Regierungsvorlage eingebracht .Der Antrag dek Zentrums bezieht sich auf Ar-Niel S1 » dxx Einkommensteuergesetz : ? lKinderprivi -

und will die Einkommensgvenze für diese
Steuerermäßigung von 3000 Ml auf 6000 Mk . er .flöhen, die Berücksichtigung , die jetzt auf „Ansuchen^„kann", su einer obliaawriscken i „muß " .»von Amts wegen ' ) mächen und d ,e Ermaßizun «

Steueranlage statt um höchstens zwei Steuer -innen um vier Steuer swfe » vorsehen ,-uer sozialdemokratische Antrag will die
veirnung von der Einkommensteuer statt bis zuemem steuerbaren Einkommen von 900 Mk. aufein solches von 2400 Mk . erweitern und im Artikel5 * lKinderprivileg ) die Einkommensgrenze wie dasZentrum von 3000 Mk , auf S000 Wll erhöhen . Wei-

'-%!aldzmvkratischc Anträge gehen dahin, den
vvrge,chloMnen Tarif für die Zuschläge zur Ein -
^ ^ Denstener so zu ändern , daß diese Zuschläge erst"

^ Einkommen von S000 Mk . und mehr beginnen .Mt wie die Regierungsvorlage will — schon bei
^ ' " kommen von 2400 Mk. — und daß die Einkom»

> von 300 000 Mk. bis 600 000 Mk. mit einem
von 360 Pros , und die Einkommen von£ **000 Mk , und mehr mit einem solchen von 40V

^ roz. belegt werden , während die Regierungsvor -""CK1 für T>rit>e Einkommens « !Uppen 300 Proz . bor¬nebt . Der Tarif für die Vermögenssteuer
einem weiteren sozialdemokratischen Antraa

Mm geändert werden , daß die Zuschläge nicht erst« i « ennog «n von 200 000 Mk . mit 20 Pfg . b ?g,n -
Fifa '

1^ t
?̂ rtL 1

"
t^ort bei Vermögen von 50 000 Ml

toi 10 Pfg . , bei Vermögen von 100000
lt *1? 20° 000 Mk . 16 Pfg . betragen sollen .

. .^ ?ber die finanzielle Wirkung dieser Anträze sol-
,S ,m der Sitzung des Ausschusses am Dienstag vor-? >nag von der Regierung die erforderlichen Berech»" "iflen vorgelegt werden ,

SielBoetfammlana des Steifes Minne.
(Eigener Bericht .)

f Sum erstenmal in der neuen Zusammensetzung
ft®'. Gestern vormittag im großen RatbauSsaal die

e t§-o <i mm-Iiir»3 des Kreil es Karlsruhe zusam -
d-^ durch die Neuwahlen geschaffene verän -i^ °e Bild , durch daS die KreiSversammlung ein

parteipolitisches Gepräge bekommen hat, trati^ on re,n äußerlich zutage : die Angehörigen der
5'

o i " politischen Parteien — Demokratische Par -
Mehrheitssozialdemokratit . Deutsch-

frSlu »?'0" 8^ ' 1 und Unabhängige Sozialdemo -
icl? n . Partei — saßen gesondert an langen Ti-

nicht , wie früher , nach Gemeinden , denen
.^Î eordn;ten angehörten . Die stark besuchte

vM? wurde von dem neuen Kreishaupt -
RegierungSrat Septing , begrüßt .

Viäviw? i "y en Rückblick auf die Entwicklung der
Srrll -nc SelbstverwaltungÄörper warf . Eine na--urgemaßc Folzc deß Uebergangs vom Obrigkeits -aat m den Volksstcxrt sei eine Aenderung der Kreis-

Z gewesen . Diese KreiSi" '" ^ -— -
en Lcnney anknüpft, sei
über die badischen Grenq WW WM
mustergültig ansehen worden . Wenndie Stelle der alten Lehenstreue andere Bür -«ertugenden getreten , so sollte doch heute so etwaswie Dankbarkeit nicht fehlen . Aber wie das so oftdas was Äs Abschluß einer Entwicklung ange -

^ hen wü -rd^ habe eines TagS nur noch Durchgangs -
Ao Zwirne denn « ich heute mit Bestim,nth -itgciagt werden , daß die neue Kreisgesetzgebung nichtdie Ewizke 't geschaffen sei und dass

^
sie vielleichtZchon recht bald neueren Bestimmungen Platz macheIn welcher Richtung sich daS entwickeln werde , seiheute , wo olle» drunter und drüber gehe, nicht ab-8usehen. Unfern Freistaat drohten heute von unse -

.Runden große Gefahren ; es sei un¬zweifelhaft , daß stees sich an«e legen sein ließen ,uns m unseren Fähigkeiten, Kräften und unsererwerde bierbe , die^ ,T tbcXtoaa lm® " ' ^ht berührt , sonst läge ein zwin .^ nder Grund bor , um un,erc Zukunft zu bangen .der Selbstverwaltung Ter die Grundlage der
Po iÄA " Erziehung und damit der Schlußstein der
wor?. !?*? Freiheit AU erkennen . In den Schlich-
at» nÜ »einer von der Versammlung mit Zustim-

. Durch Zuruf bestimmt : sodann die Kreisver ->ammlun -z den Landtagsabgeordneten Eugen Geckzum Vorsitzenden , Stadtrat A. Kern - Pforz -veim sDem .) zu dessen Stellvertreter , ferner zuSchriftführern Frau Luise Anzlinger - Ksrlsruhe^prr .) und Landiagsabg . Bürgermeister Schöpfle -I ?ensteinbach <D .- N .) .. Ein eingehender Bericht über die Tätigkeit des'rreisauSschusses im Geschäftslahr 1818 wurde da»fw<b von dem Kreisauslchuß -Vorsitzenden Stadtrat-Wilh. Frei , lDem .) erstattet . Au » seinen Ausfüh »Nlng -n ist bemerkenswert , daß der Vermögensstanddes Kreises günstig ist. denn das Vermozen hat sichwahrend des Krieges um 3S3 311 Mk . vermehrt undbetrug Ende des Jahres 1918 rund 14 Mill . Mk.Dieser günstige Stand ermöglicht , em ichnellcs An¬wachsen des Umlagefußes zu vermeiden , denn derUebei^ckuß wird für die Wirtschaftsausg -iben heran -Sezogen. D̂er Säu/zj .inas - und Zduqendfürsorge hat

der KreiSauSschuß sein« besondere Aufmerksamkeit
zugewendet . Für die Erwerbslosenfürjorge sind
20 000 Mk . in den Voranschlag eingestellt zur Unter-
stützung jener Gemeinden , die die Lasten der Er-

vermögen . Ziem -
in Anspruch ge-

. wurden hierfür
bewilligt u . in einer Reihe von Fällen Zinszuschüsse
gewährt . Eingehend befaßte sich der .Kreisausschiiß
mit der Errichtung einer landwirtschaftlichen Frauen -
schule ; hierfür war zuerst daS städtische Gut Schöneck
auf dem Turmberg in Aussicht genommen . Die
Verhandlungen mit der Stadt Karlsruhe führten
aber zu keinem Ergebnis , da der Wirtschaftsbetrieb
auf Gut Schöneck nicht ausgegeben werden soll , zu -
gleich aber mit einer landwirtschaftlichen Frauen -
lchule nicht vereinbar ist . Augenblicklich ist der
KreisauKschuß bemüht , ein geeignetes Gut ^ur Ver -
wirklichuna seines Planes zu gewinnen . Ein weite «
res Projekt betrifft die Entwässerung des Rheinvor -
lande « bei Rußheim , das der Ausführung nahe ist.

In der Aussprache über den Bericht wurden von
mehreren Rednern die Verhältnisse auf der Albtel -
bahn erörtert und hierbei von Kreisabg . S t ö h r e r »
Ettlingen ( Soz . ) die Uebernahme dieler Bah » auf
die Kreisaufgaben befürwortet . Diesem Vorschlag
widersprachen Schöpfle lD ^N . ) und Hafner -
Karlsruhe - Rüppurr ( Str . ) , der als . Lokomotivführer
auf die Schwierigkeiten der Bahnunterhalwng unter
den heutigen Verhältnissen verwies . Der Vertreter
der Regierung , LnndeSkcmimissär Flad , legte an
Hand der Gesetzesbestimmungen dar !, daß bis jetzt
der Betrieb von Eisenbahnen nicht unter die Aus-
gaben der Kreise falle .

Oberbürgermeister Siegrist (Dem, ) kam auf die
finanzielle Abhängigkeit der Kreise von den Gemein -
den zu sprechen : das sei ein unhaltbarer Zustand ,
nachdem man die Kreise in politischer Hinsicht auf
eigene Füße gestellt habe . Di : Re -zierung habe aus
dieser Unlogik die Konsequenzen zu ziehen und den
Kreisen auch die finanzielle Selbständigkeit zu gc-
den . — Von Rednern des Zentrums und der Sozial -
demokvatie wurde auch eine Unterstützung der Ar -
beitersekretariate gewünscht , die heute gemeinnützige
Einrichtungen darstellten , worauf Stadtrat Frey
erklärte , eingeh : nde Gesuche würden in durchaus
paritätischer Weise erledigt .

Die weitere D : batte brachte noch Wünsche auf Bes-
serstellung der .Kreisanzestellten und auf w : iter -
gehende Unterstützung des Mittelstandes . Die Kreis -
Versammlung genehmigte hiernach 20 000 Mk . für
Zwecke der Evwerbslos : nfürsorae und die Aufnahm «
von Anlehen in .Höhe von 4ö0 000 Mk . bei der land -
wirtschaftlichen KreditverbandÄkafse Freiburg ,

Die Beratung der einzelnen Voranschläge war
derart einz «h: nd , daß eine Nachmittags -
s i tz u n g anberaumt wenden mußte . Genehmigt
wurden die Voranschläge über die Unterhaltung der
Kreisstraßen mit 248 410 Mk . in Ausgabe und
SS 696 Mk . in Einnahme , über die gesetzliche Ar -
menpflege mit 1(56 000 Mk . in Ausgabe und 7000 Mk.
in Einnahm « und über die Herstellung von Wegen
mit 97 908 Mk . Für die Unterhaltung der KreiS -
Wege enthält der Voranschlag 507 497 Mk . in Aus¬
gabe und 166 289 Mk . in Einnahme Hierbei wurde
die Teerung der Landstraßen gewünscht , worauf
Oberbürgermeister Siegrist erwiderte , unsere In -
dustrie benötige den Teer in so umfangreichem
Maße , daß eS unverantwortlich s»i , den Teer auf
die Straßen zu schütten .

Ganz besonders eingehend beschäftigte sich die
Krcisversammluna mit der Kreispflegeanstalt H u b,
über die Oberlanoesgerichtsrat Stritt berichtete .
Er teilte dabei u , a . mit , daß in der Leitung der
Anstalt ein Wechsel eingetreten sei und diese nun in
den Händen des Direktors Göhrge liege . In die
Unterhaltung der Anstalt teilen sich die Kreise Ba -
den und Karlsruhe , Der erstere hat 34 230 Mk^
KreiS Karlsruhe 98 84ö Mk . Zuschuß zu leisten .

In der Aussprache wurde von dem Unabhängigen
Kruse eine Erhöhung der Verpflegungssätze ae -
fordert ; einige Beschwerden waren rein persönlicher
Natur und veranlaßten die Verlesung der Akten und
des Briefwechsels . Schließlich wurden die Anforde -
rnngen genehmigt .

Zu der Position : Erziehung der Armenkinder ( Zu -
schuß 100 000 Mk . ) wurde ein Antrag Kruse und
Gen . eingebracht , den Höchstbetraz hierfiir auf
ISO Mk . für Person und Monat zu erhöhen . Dieser
Antrag wurde dem Kreisausschuß als Material über -
wiesen , ebenso ein Antrag der Frau Luise A n z -
l i n g e r - Karlsruhe iZtr . ), den Zuschuß an die Be-
ratungsstelle für Alkoholkranke von 300 Mk . auf
500 Mk . zu erhöhen . Genehmigung fanden die Zu -
schüsse zu Solbadkuren für arme Kinder mit 3800
Mk ., für die Behandlung von Lungenkranken und
Lupuskranken mit 1500 Mk . , für operative Kuren
mit 10 000 Mk . un>d für Behandlung der Alkohol-
kranken in Heilstätten 300 Mk . . für die Verpflegung
armer Augenkranker mit 5500 Mk ., für die Ver -
pflegung nichtbollsinniger und krüppelhafter Kinder
mit 5500 Mk . Für die Fürsorge des Krankenpflege -
Wesens in den Landgemeinden sollen 3300 Mk . auf -
gewendet und drei weitere Fürforgeschwestern ein-
gestellt werden .

der

heutigen Forderung , die Landwirtschaft nach Mög -
lichkeit zu unterstützen , dürfe auch der Kreis Karls -
ruhe nicht zurückstehen . Die Anforderungen für die
Förderung der Landwirtschaft mit 8400 Mk . , für
Obstbauzucht 6600 Mk . und für Hagelversicheri■ ■ WMWWWWWWWW lerungS -
zwecke 8500 Mk. wurden gebilligt , ebenso die Anfor -
derung für die Förderung oe » Handwerks (2000 Mk . ) .

Sooann wurde zu den Neuwahlen geschritten .
Es lag eine Borschlagsliste vor, über die durch Akkla-
mation abgestimmt werden sollte . Von deutsch- na -
tionaler Seite wurde gegen die Liste Einspruch er -
hoben , weil sie die Deutsch - Nationalen nicht ihrer
Stärke nach berücksichtige. Schließlich fand der
Vorschlag aber doch einstin ' mige Annahme . Danach
gehören dem Kreisausschnß an : Gemeinderat Flohr -
Durlach <̂ oz . ), Stadtrat Frey - KarlSruhe tDem ) ,Gemeinderat Heitmann . Ettlingen iZtr, ) . Dekan
Hermann -iBretten ( D .«N . ), Kaufmann Meerapfel -
Untergirombach lSoz .), Bürgermeister Dr . Meister -
Bruchsal ( Ztr .) , Bürgermeister Neck- Eggenstcin
(Dem . ), Redakteur Schübelin - Psorzheim .Soz .) ,Oderrevisor Stadelbacher - Ltarlsrube lZtr . ) und Ober -
landesgerichtSvat Stritt - KarlSruhe lDem )̂ . Zu Er -
satzleuten wurden bestimmt : Stadtrat Kern - Pforz -
heim (Dem . ) und Maler Stöhrer -Ettlingen iSoz .) .Die Kreisversammlung erledigte im folgenden noch
ohne nennenswerte Aussprache die Anforderung
für die Handarbeitslehrerinnen , Arbeitsschule und
Haushaltungsunterricht mit 11 900 Mk . In diesem
Betrag sind 10 000 Mk. zur Errichtung einer land -
wirtschaftlichen Frauenschul : enthalten . Die Rech-
nungsergebnisse für l918 und der Voranschlag für1919 fanden gleichfalls einmütige Billigung , Der
Voranschlag schließt ab mit 762 889 Mk . in den Ein -
nahmen und l 743 913 Mk . in den Ausgaben , Zur
Erhebung gelangt eine Umlage von 2ä Pfg . ge¬genüber bisher 18 Pfg . Am Schlüsse der sich bis nach7 Uhr abends hinziehende » Sitzung wurden nocheinige Angelegenheiten rein geschäftlicher Art ( wie
Rechnungsprüfungen usw . ) erledigt .

*

Sreisversammlung Freiburg.
Der Kreisbauvtmann . Geb . OberreaierunaSratvocrit eröffnete die Versammlung , Vorsitzen¬den wurden aewäblt : Landtaasvräsident Kopf( Ztr .) und Aba . R i e d m ü l l e r (So *.) . Kreis¬bauvtmann und Vorsitzender berührten in ihren An -ivrachen die bevorstehende Aenderung des Verwal -

tunasaesetzes . die den Umfang der 11 Kreise beläßt ,
aber Erweiterung ihrer Tätigkeit auf sozialem Ge -
biet , im ?trrenwesen und hinsichtlich der KreiSstraken
drinnen wird . lieber letztere berichtet der bisherige
Ausschukvorsitzendc O>berbüraermeister Dr . Tbo -
ma : die Unterbaltuna und Wartung durch IIS
Wärter umkakt 229 Kilometer KreiSstraken und 747
Kilometer Kreisweae : den Wärtern wird eine ein -
maliae Teuerungszulage von 500 abwärts ie nach
ibrem BefchäftiaunaSarad bewilligt . Die Armen «
und GefundSbeitSpfleae soll durch Errichtung eines
Mittel st andserbol Ii nasheims mit 100
Betten und später einer Tuberkulosenbeim -
statte gefördert werden . Die nötigen Mittel mit
800 000 und 200 000 Jl bat das Rote Kreuz gestiftet .
Die Sozialdemokratie trat hervor mit Anträgen zur
Ernähruna der Anstaltspflealinne . auf Anstellung
weiterer Kreisfürsorgesckwestern und wegen Obstbe -
^uas der Minderbemittelten . Die Kreisausfchuk - .
Sonderausschuß - und Kommissionswahlen wurden
auf Grund eines AhkommenS unter den Parteien
vorgenommen . Den Kreisbeamten wurden Teue -
runas ^ulaaen und Krieasbeibilfen entsprechend den
Sätzen des Staates und der Stadtverwaltung ne -
währt . Die Erwerbslofenfürsorge wenig
leistungsfähiger Gemeinden wurde bis Vu auf die
Kreiskasse übernommen . Der Kreis Freiburg schlieft
das Rechnunaöiabr 1918 ab mit einein Reinverinögeii
von 1 .1 Millionen Mark und 2,7 Millionen Mark
Krieasanleiben . Die Ausgaben für 1919 betragen
IL Millionen Mark . Einnabmen 658 000 Mark und
Umlaaebedarf 605 000 Mark : die Kreissteuerkapiw -
lien baben sich um 254 Millionen Mark (Kreiburg -
Stadt allein 92 . Freibura - Land 19 Millionen Mark )
vermehrt . - o -

VMche PolifiL
Nochmals das Verfahren bei Eidesabnahmen .
Das Ministerium des Innern gibt bekannt :
Wir werden an die Frage der Abänderung der

Eidesformel nach § 12 Abs. 4 Satz 2 der Berfahrens -
ordnuna in Verwaltunnssachen vom 31 . August 1884
herantreten , sobald reichsgesetzlich der Zwang der
religiösen Eidesformel beseitigt wird . Bis dabin
ist gegebenenfalls nemäk der Anweisuna des ftustw -
Ministeriums an die Gerichte und Staatsanwalt -
schatten su verfahren . Auch ist in allen Fällen , in
denen dies angängig erscheint , an Stelle des Eides
lediglich das Handgelübde abzunehmen .

Die Arbeiterausschüsse.
Die Korst - und Domänendirektion hat folgendes

verfiiat :
Den Arbeitern darf bei Teilnahme an den Wahlen

usw . su den Arbeiterausschiissen kein Lohnaussall
erwachsen . Sofern sie im Akkord beschäftigt sind,
ist der LobnauSfall nach dem Akkordverdienst su be¬
rechnen und als Zuschlag zur Akkordsumme su be-
bandeln .

Zum Ausstand auf der ZNain -Tleckarbahn
wird weiter mitgeteilt , dak die Beamten und Arbeiter
folgende Forderungen erbeben : 1 . Abbau der Lebens -
mittelvreife : 2 . Bewilligung der gestellten Forderun -
aen : 3 . Freilassung der inhaftierten Gewerkschafts -
bcamten : 4 . Demokratisierung der Eisenbahnverwal -
tuna . Die Arbeiter und Beamten baben sich mit
ibren Sollegen in Darmstadt . Frankfurt usw . solida -
risch erklärt . Der aesamte Zugverkehr » von Heidel -
bera nach Frankfurt ist lahmgelegt . Es werden nur
Lebensmittelzüge sowie Züge nach dem besetzten Ge -
biet befördert .

Bürgermeislerwahlen .
ftn Ettlingen wurde der bisherige Bürger -

meistcr Ioscf S u e g e l einstimmia wiedergewählt .
In Avvenweier wurde Ratschreiber Albert R e -
st e l mit aroker Mebrheit gewählt , obgleich er sich
aeweiaert batte . die Kandidatur zu übernebmen .
Ueberrafchend blieb , dak der vom Zentrum , der De -
mokratie und Sozialdemokratie aufgestellte Kandidat
die Stimpatbie der Bürgerschaft nicht fand . In
Gernsb ach wurde Stadtrevisor M c n g e s in
Mannbelm mit 38 gegen 19 Stimmen , die auf den
Gegenkandidaten Dr . Grüninger in Hanau fielen ,
gewählt . In Todtnau wurde der bisherige Orts -
vorstand Karl Otto Keller , der seit 1896 an der
Spitze der Gemeinde , steht , wiedergewählt . In
Mosbach wurde ebenfalls der bisherige Bürger -
meister Rens wiedergewählt . In Wehr ent -
fielen auf den vom Zentrum aufgestellten bisberigen
Bürgermeister Karl Albietz . der seit 1913 Land -
tagsabaeordneter ist. 27 Stimmen , während 29 Zet¬
tel weiß waren : es ist daher ein sweiter Waklaang
nötig .

Bei der Gemeinderatswahl in Zöhlingen
machten von 1300 Wählern über 1000 von ibrem
Wahlrecht Gebrauch . Von 989 giltig abgegebenen
Stimmen entfielen auf das Zentrum 363 (3 Sitze ) ,
die Demokratische Partei 211 (2 Sitze ) , die Sosial -
demokratische Partei 250 (2 Sitze ) , die Unabhängige
Sosialdemokratische Partei 175 ( 1 Sitz ) . Ein Ver¬
gleich mit der bisberigen Zusammensetzung des Ge -
meinderats ergibt , dak die Mebrheitssosialdemo -
kraten 1 Sitz an die Unabhängigen und das Zen -
trum 1 aii die Demokraten abtreten mußten . Die
Wahlbeteiligung , vor allem der dräuen , war gegen
Schluß sebr stark : mehrere Wähler durften nicht
mehr wählen , weil sie einige Minuten zu spät im
Wahllokal erschienen waren .

Mahnworl an die Pfarrer.
Von einem Geistlichen wird unL geschrieben :
Sonntag für Sonntag wird in allen christlichen

Kirchen landauf , landab gepredigt — das kleinste
Dorf , die kleinste Gemeinde bat ihren Pfarrer , der
ihnen nach der schweren , mühevollen Woche innerliche
Ruhe und Erbauung gibt — oder doch wenigstens
acben soll , das verlangen sie von ihm . Die Pfarrer
haben so die Möglichkeit , wie. sonst kein anderer
Stand in aleichem Maße , ungeheuer viel Gutes su
tun . Denn gibt es etwas Herrlicheres als seinen
Mitmenschen Gutes an tun ? Aber leider hören wir
am Sonntaa so oft statt Erbauuna und Trost , den
allein die Religion uns aeben kann , von den Kanzeln
herab ledialich volitische Reden , in denen von Reli -
aion leider nur sehr selten aesvrochen wird . Gott
ist da meist der israelitische Rachenatt , der uns
straft , und der mit seiner schweren Hand auf den
Völkern liegt . Der fvezifisch -christliche Gedanke des
Gottes der Liebe , dessen Kinder wir Menschen alle
sind , existiert nicht in den Gedankengängen solcher
Prediger . Von Christus selbst , der dock die Grund -
laae ieder christlichen Predigt fein sollte — denn wir
nennen uns dock immer noch Christen ! — wird über¬
haupt nickt aevrediat , aus einem inneren Taktgefühl
beraus : der vaßt nicht in eine Haß - und Straf -
vrediat .

Und wie stellte Christus sich sur Politik ? Gebet
dem Kaiser , was des Kaisers ist . und Gott , wa ? Got -
tes ist — also Politik ist ein Gebiet für sich , und Re -
liaion ebenfalls , und beide haben auch nickt das
Geringste miteinander su tun . Lest dock einmal die
Reden Jesu daraufhin aufmerksam durch : wovon
und su wem redet Christus ? Von Gottesreich , von
der Bruderliebe , die ihr Leben für die Mitmenicheu

einsetzt und von der Sünde , die il« s von Gott ab -
bringt . Aber von Politik werdet ibr in diesen Re -
den nichts finden . Und zu wem redet Christus ?
Zu den Mühseligen und Beladenen . deren Seelen er
erouicken will . Und könnte er das heute noch , wenn
er su seiner Keit lediglich eine volitische Größe ge -
Wesen wäre ? Seine Reden sind seitlos . ewig , immer
gültig und gleichwertig — das ist eß . was uns auch
die Prediaten nnd Schriften großer religiöser Gc -
nies , wie die des Meisters Eckhart . Heinrich Suso des
deutschen Theologen . Jakob Böhme , des Cherubini -
scken Wandersmanns oder Schleiermachers Reden
über Religion beute noch immer : aktuell — um dies
fürchterliche Wort su bringen — erscheinen läßt .
Diese Reden sind zeitlos , während die feinsten , be - '
deutendsten und wirksamsten volitischen Reden ein -
mal vielleicht Wirkung auf die Zuhörer haben können ,
auch mitunter begeistern und mitreißen — aber schon
isack aans kurzer Zeit haben sie höchstens nock ae -

'
sckichtliches Interesse für uns .

Der Iesaia des Kapitels 40 fänat in der Ver -
bannung auch nickt mit Jammern oder Drohpredigten
und Vorwürfen über seine sündigen Volksgenossen
an . sondern damit : Tröstet , tröstet mein Volk , redet
mit Jerusalem freundlich , und im gleichen Kavitel
aibt er den herrlichsten Ausblick , den ie ein reliaiöser
Redner seinen Zuhörern acben konnte : Die auf den
Herrn harren , kriegen neue Kraft , daß sie auffliegen
wie die ?Idler . Aller Erdenballast , alle alltäglichen ,
auch die politischen Soraen fallen von uns ab . nnd
unsere Seele wird leichter und stille in Gott .

Und allein diese Befreiung von irdischen , werk
täglichen Soraen . die uns der Sonntag verschafft ,
kann uns wieder stark machen auf die AlltagSarbeit .

Freilich darf kein Prediaer so reden , als ob es
keine Not im Volke gäbe , als ob kein schwerer Kriea
hinter uns läge , als ob unser Volk nicht immer noch
in schweren Zuckunaen läge : selbstverständlich darf
er dies alles nicht außer acht lassen . Aber eben dieses
darf nicht die Hauptsache sein , sondern das muß den
Rahmen sur Predigt abgeben , in dem er dann die
religiösen Kräfte suni Aufbau iedes Einzelnen unter
uns und so zum Aufbau unseres ganzen Volkes , ia
der gansen Menschheit wirken läßt , denn alle Men »
schen sind Gottes Kinder , das darf ein Christ nie ver -
aesien . Denn vom inneren Aufbau hängt auch der
äußere ab . nickt wie die Materialisten und auck
Man : aans besonder ? meinen : Die Verhältnisse
sckaffen den Menschen : eben nicht , sondern der
Mensch schafft die Verhältnisse , cr muß über den
Verbälinissen stehen , dazu hat er seinen Willen .
Und dasu braucht er seine seelische Kraft , die selbst-
verständlich gerade so verbraucht und gusgegeben
wird wie Muskelkraft , wenn sie nicht immer neue
Nahrung aufnehmen kann .

Sa haben also die Pfarrer gerade die denkbar
arößte Ausaabe . denen die daiiach bunaern und
dürsten , diese Kraft , zu geben . *>Iber damit gebe ich
niemand Kraft , daß ich ibm sage , wie schwach cr ist
und warum er sa schwach ist . nein ich muß ihm die
Kraft geben , damit er die Leiden , in denen er liegt ,
überwinden kann .

Die Gesunden bedürfen des Arztes nicht , aber die
Kranken : Du Pfarrer , fei du der Arst deiner kran¬
ken Brüder ! A . S .

Die Fordeningen der unständigen Geistlichen.
Wie bereits auf der letzten Generalshnode kurz

gestreift worden ist . haben die unständigen Geistlichen
der badischen Landeskirche eine Anzahl von Forde -
runge » ausgestellt . Div hauptsächlichsten davon sind
folgende :

1 . Alle ständigen Stellen lPastorationsstellen .
Stadtvikariate , Dienstvikariate ) sind mit ständigen
Geistlichen mit der Amtsbezeichiiung „Pfarrer zu
besetzen und zwar soweit , wie Geistliche über 3—5
Dienstjahre vorhanden sind . Mit 27 bis 28 Jahren
muß jeder Geistliche im Besitz einer ständigen Pfarr -
stelle sein , wobei bei Kriegsteilnehmern ihre Kriegs
jieit Berücksichtigung findet . Die Gemeinden haben
im Bedarfsfall ein Recht auf einen vollen unabhän -
grzen Geistlichen , aber auch die Pflicht , ihn standet
gemäß zu unterhalten . Jedem dieser Geistlichen ist
dabei nicht nur das passive , sondern auch das aktive
Wahlrecht für die kirchlichen Körperschaften zu gehen ;
erwünscht sind Vertreter in der Generalsynode und
im Generalsynodalausschuß , Aus dieser Forderung
folgt , daß der Geistliche Anspruch auf eine ange
messen « Wohnung hat , die ihm die Möglichkeit e .ibt .
sich zu verehelichen . Ebenso hat er rechtlichen An -
spruch auf Kasnalgebühren . Diese Pfarrer werden
zweckmäßig der obersten Kirchenbehörde unterstellt ,
der auch das Perfetzunzsrecht vorbehalten bleibt .
Alle größeren Kirchengemeinden sind reckt wohl in
der Lage , Wohnung oder Wohnungsgeld in der ge -
forderten Form zu geben . Für Unständige ist es nicht
nur jetzt , sondern schon ftuber nötig gewesen , sinan -
zielle Opfer lunter Umständen über 1000 Mk , jähr¬
lich sür eine Wohnunz ) zu bringen . Allzulange wird
bisher dem unständigen Geistlichen eine eigene Ge -
meinde und damit die ihn wie nichts anders för -
dernde und reifende Arbeit von Seele zu Seele vor
enthalten . Das liegt sicher weder im Interesse de ?
jungen Geistlichen , noch mich der Gemeinde .

L , Personalvikare oder sogenannte Lehrvikore , die
an Stelle d« r Personalvikare anzustreben sind , sind
nicht mehr genötigt , im Pfarrhaus Kost und Wob -
nung zu nehmen , außer wenn eine gegenseitige frei -
willize Vereinbarung getroffen wird . Dabei ist aus -
kömmliches Gehalt dem Vikar ohne Vermittlung aus -
znbezahlen .

3 . Den Kirchengemeinden müssen , wenn Neuwahl
stattfindet , alle Geistliche , die sich melden , zur Wahl
gestellt werden wie hei der Besetzung durch Patronate ,

vom Wetter.
Wetterbericht des Zentralbureaus für Meteorologie

» nd Hndroarapvie vom 6 . Juli 1919 :
Aus dem Westen nachträglich erhaltene Wetter -

ineldunaen seiaeii , daß sich gestern über Frankreich
ein Tief ausgebildet batte . das rasch ostwärts gesogen
ist iind das über unserm Gebiet aeleaene Minimum
verdrängt hat . Der Einfluß des hoben Druckes
machte sich nur durch vorübcraebcnde Aufheiterung
aeltend : deute fällt unser Gebiet schon in den Wir -
kunasbereich des westlichen Minimums , daß sich wohl
auch morgen noch geltend machen wird .

Voraussichtliche Witterung bis 6.
Juli , abends : wechselnde Winde , meist bewölkt ,
vielenorts Gewitterregen geringe Wäriiieänderung .
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Geschäftsverlegung.
Am 1 . Juli d . Js . verlege ich mein photographisches Atelier von
Amalienstraße 85 nach RQppurrerstr . 16 gegenüber dem
Zoll- und Hauptsteueramt (bisheriges Atelier J . Mürnseer .)
Alle Aufnahmen , Bestellungen und Nachbestellungen bitte ich

nur noch an die neue Adresse

Rüppurrerstraße 16,
Telephon 2489 ,

zwischen Baumeister - und Schätzenstraße , richten zu wollen .
Das gesamte Plattenlager der Fa . J . Mürnseer ist in meinen
Besitz übergegangen ; Nachbestellungen , Vergrößerungen etc .

werden von mir in der bisherigen Weise ausgeführt .

EL Schmeiser , Photograph ,
Rüppurrerstraße 16 .

Friedrichs bad .
Lokale Fango - Applikationen
geg .Rheumatismus ,Gicht ,
Neuralgie , Ischias , beson¬
ders wirksam zur Resorp¬
tion alter Exsudate ,
namentlich bei chroni¬
schen Frauenkrankheiten .

Soweit Vorrat !
Reichsware .

H

gegen Bezugschein ab¬
zugeben .

Geschw . Kahn ,HerrenstraBel8 , 2 . Stock.

J . Hartmann
Karlstr . 22 , Hth . , II

empfiehlt

in Seide , Tüll u . Voile .

Spoitjaeken und
Mmrötke.

— Mäßige Preise . —

Wagen vorgerückt , Saison
gebe auf sämtliche

Restbestände

5% Rabatt .
UrfeyrBaer

Karlsruhe
Kaiserstraße 133 , 1 Tr . ,

Eingang Kreuzstraße .

Aebernahme sämtlicherReparaturen
von

Smith Premier .Schreibmaschinen u . alle
andern Systemen , Nähmaschinen , Sprech-
Maschinen, Zahntechn . Apparaten usw.

f ) . Adler , Mechaniker ,
Kavellenstratzc 7V.

EMPFEHLUNG, .
Zur Anfertigung eleganter und ein¬
facher Damen - u . Kinderkleider so¬
wie Veränderungen empfiehlt sich

Horg. Landhäuser , Hirschsir. 66

SeWslS - WWW .
Unserer werten Kundschaft und Gönnerndie ergebene Mitteilung , daß wir die

Wirtschaft

„Zur Krone"
Karlsruhe - Mühlburg

käuflich erworben haben . Wir werden bestrebt
sein , das iterclul - Publikum aus das Sorg -
faltigste au bedienen . Für gute Kiiche , der
Zeit entsprechend , und preiswerte Meine
werden wir stets Sorge tragen .

Um geneigten Zuspruch bittet
Hochachtungsvoll

Georg Iakob u. Frau
früher zum „ Goldenen Anker " .

Als Heilbad uneingeschränkter Kurbetrieb .
Glänzende Heilerfolge der Thermalbäder bei Gicht ,
Rheumatismus , Katarrhen , Nervenentzündungen .

Heilanstalten mit allen modernen Kurmitteln . Thermal¬
bäder . Fangobehandlung . Zanderinstitut . Inhala¬
torium . Radium - Quell - Emanatorium . Kurhaus mit

Bahnhof-Hotel Stadt Baden .
Bek. Rest . Rechts am Bahnhof . Münch , u . Moninger
Bier . Offene Weine . Mäßige Preise . L . Lagrange .

In eig . groß . Park an
der LichtentalerAllee .1 Personenaufz . Elektr .

Licht . Appart . mit Bäder u . Toiletten . Warm . u . kattes
Wasser in allen Zimm . Haltest . J . A . Mutschier .

Allee-Hotel Bären.

Hotel Bock.
17 Jahre lang Markgräfler Hof -Wirt .

Neuer Besitzer :
Mathias Birnbrauer .

Central-Hotel.
Ph . Lieblich . Kurhaus .

Hotel Englischer Hof. (Fürsten -Hof .)
Am Eingang d .

Lichtentaler
Allee, gegenüber d . Kurhaus . Laufendes kaltes und
warmes Wasser in sämtl . Zimmern . Die Direktion .

Hotel Europäischer Hof.
Gegenüber Kurhaus und Trinkhalle . F. Ruppel .

Luftkurhotel Früh. In schönster Lage .
Familienhotel . Ter¬
rasse . Maß . Preise .

Gartenanlagen der Neuzeit . Tel . 169. Zentralheizung .
Endstation der elektr . Straßenbahn . P . Ortlieb .

Restaurant Goldenes Kreuz.
Erstklassiges Wein - und Bier -
Restaurant. Fremdenzimmer.

KrOkOdll . C . FülgraH .

Hotel Goldener löae. B.-Baden-Lich¬
tental . Endsta¬
tion der elektr .

Straßenbahn . Ausgangspunkt für die Schwarzwald -
Höhenwege . Besitzer : J . Schulmeister .

Direkt amHotel Kaiserin Elisabeth .
deckte Terrasse mit prachtv . Aussicht . 2 Min . v . d. elekt .
Straßenb . Fremersberg .Tel . 76 . Krausbeck -AIthfiser .

Hotel Korbmattfelsen-Hof.gI-
mitt . i . Wald . Gr . Gart . Restaurant . Maß. Pensionspr .
Tel . 128 . Endst . d . elektr . Straßenb . Franz Fröhlich .

allen Bequemlichkeiten . Ständiges Theater . Konzerte .
Prachtvolle Ausflüge , großartige Bergbahn .

Prospekte und Auskunft : Städtisches Verkehrsamt .

Hotel Läuen - Frledrlchsbad .
Zunächst der Bäder . Gut bürgert . Hotel -Restaurant
und Pension . Vorzügl . Küche u . Keller . Fr . Müller .

Peters Hotel zum Hirsch. ZZ
fließend . Wasser . Aufzug . Garten . Thermalbadeanst .
im Hotel u . einzelne Zimmer mit Privat -Thermalbad .

Hotel Regina. 8üä S £
Alle neuzeitl . Einrichtungen . Das ganze
Jahr geöffnet . P . Keppeler .

Hotel Russischer Hof.
dem Kurhaus . Das gairce Jahr offen . Pension .9 Besitzer : J . Mörch .

Kaiser - Allee,nächst der
Trinkhalle u.

In nächster Nähe der
Badeanstalten .

Zentralheizung . Das ganze Jahr geöffnet .
Th . Beckh .

Hotel Salinen .
U . 1 . 1 CakiamlinC 2V Min . von der Stadt
nflTP \ l I1 iriTl nur . entkernt . Großer Park .IlVibl tlbllll IllltUl . direkt am Waldegelegen .

Stellung . Oarage . Telephon 145 . 3 Minuten von
der elektr . Straßenbahnlinie Fremersberg . H . Zabler .

Hotel Schuarzuald-Hof.
ganze Jahr geöffnet , nächst d . Badanst . u . Kuranlag .
Vollst , renov . Freie Lage . Tel . 9 . A . Wäldele , Bes.

Im Hochwald .
3 Min . v . der

1 Endstation d .
Fremersbergstraßenbahn . Ged .Terrasse . Elektr . Licht .
Mäß . Pensionspr . Tel . 1118 . Bes. : Rieh . Becker .

Luftkur-Hotel Selighof. !

Hotel u . Cafe Sorrento . Sgs£
Nähe des Kurgartens , Trinkhalle u . Theater . Eigene
Konditorei . Ruh . Lage . Tel . 567. Leopold Warth .

In nächster
Nähe der Badeanstal¬
ten , des Kurhauses

und der Anlagen . Das ganze Jahr geöffnet .
Theodor Köhler .

Hotel Tannhäuser.

Hotel Terminus .
rant und Terrasse . Mittlere
Das ganze Jahr geöffnet .

Gegenüber dem Bahn¬
hof , schöne , freie Lage .
Jeder Komfort . Restau -
Preise . Zentralheizung .

E. Bilharz .

Hotel Zähringer Hof.Vornehmes behagl .
Familienhotel erst .
Ranges . Größter

u . schönster Park . Thermalbäder . Zentralheizung etc.
Prospekt . Otto Koberling .

10 000 Wik, Belohnung » wenn Sie
bei Gebrauch von Prof . Dr. Lotthoff 's

Haardünger Luxol L' uSr
nicht obigen Erfolg üppigen Haarwuchs v . wunderschöne Augen¬brauen (AtnjtnhMre) erzielen . Kein Haarausfall , keine Schuppen ,kein frühzeitiges Ergrauen mehr . Maohen Sie bitte mal einen Versuch .
Grefte Flasche (ca. V* Liter) nur 3 Hark . Zu beziehen durch
Laboratorium Merkur ,

rJüS \
Versand nach auswärts mir gegen Nachnahme.

Ttttfl. Dankschreiben u . SfcehberteHnntfraa . E)ne Mutter ans MOWbnrsräußertesieh bei ihrer Nachbestellt!« ; unter Zeurjec am 5. Jnm : Meine Tochter hatte durch Krankheit denVerinst ihrer beiden Xifpte zu beklagen . Sie verwendet snraeit Lnxol . ich sowie meineTochter siacLüberden Erfolgentzückt, die Haare waetaen zusehends wieder n . werden
sehira dicht . Jeder Käufer kann sich von dem großen Erfolg über¬
zeugen . Vertreter und Wiederverkänfer auf allen Plätzen gesucht .

Mit Eröffnung unseres neuen Lokals

37 Waldstraße 37
beginnt der Verkauf unserer jetzt neu eingetroffenen Schweizer
Waren und empfehlen wir Damen -Taghemden , sehr solide Stoffe,
mit Einsatz und Stickerei garniert Mk . 27 .50

dto . eingestickt Mk . 30 .50 —33 .50
Batist -Taschentücher , bestickt . . pro Stück Mk . 2 — und 2 .25
Madapolam -Stickereien , Coupon 4 .20 m von Mk . 4.50 an .

Sonder -Angebot in Blusen.
37 Waldstraße 37,

Telephon 579.
Gegenüber d .Residenz -Theater .

Ui Buer

wZur Aufklärung.
Dem verehrlichsten Publikum von Karlsruhe und Umgebung zur gefl . Kenntnisnahme ,
daß ich meinen Betrieb vergrößert habe und ist es mir mit Hilfe von guten Arbeits¬
kräften möglich , auch größere Aufträge , wie Umarbeiten von Uniformen in Zivil¬
kleider sowie Umänderungen sämtlicher Herren - u Damengarderoben in kürzester
Lieferzeit auszuführen . Hochachtungsvoll Wolf Amstowski .

Badische Kleider - Klinik
Zirkel 30 . Reparatur - , Bügel - und Reinigungsanstalt Tel . 4120 .

GrsteS Blatt
Städtisches Konzerthaus

Sonntag , den 6. Juli 1919 .

ßöslein auf der Heiden
Singspiel in 3 Akten von Richard Manz nnd August Leoft

(VolksliederspieL )
Die vorkommenden Gesänge sind dem Volksliederschat

entnommen .
Anfang 7 Uhr . Ende */210 Uhr

Spielplan vom 8 . bis 13 . Juli .
Im Konzerthatts . Dienstag 8. „ Röslein auf de»

Heiden " 71/2« — Mittw . 9. „ Frühlingsluft " 71/2. — Do*
nerstag 10. „ Bruder Straubinger " 7 1/o. — Freit . 11 . „Csaf
dasfürstm " 7 */2» — Samst . 12. „ Bruder Straubinger " 71/*
— Sonnt . 13. „ Bruder Straubinger " 7 .

Karlsruhe , großer Rathaussaal
Mittwoch , d . 9 . Juli , abends 8 Uhr

Schauspiel in 3 Aufzügen .

Franz Grosholz
Vorlesung des Dichters .

Karten JL 3.30 , 2.20 (inkl . Steuer) in der
Musikalien -

pj,j | 2 JiJjjjjgjKaiserstr
. ,

handlung . Ecke Watdstr .

Telephon 388 .

Kaisergarten.
Sonntag nachmittag 4 Uhr :

Garten-Konzert.

Ecke Waldhorn - u . Zähringerstraße
eine Treppe hoch .

Fräolelil MOLIY POLY
Die Kanone

Ihr neuester Schlager :

Die Barbara .
Alles lacht.

Alfred Allgeier
singt die reizendsten Kabarettlieder

entzückend .

Künstler-Kapelle Hans Bollinger
Sonntag nachmittag

Kabarett-Einlagen der Künstler .
Spezialität : Eismerinhen .

■■■■■«—ämSm
CL0QR&APPEL
Telephon 4992 . Kaiserstr . 172/190.

Sau von Ortsnetzen u , Hausinstalla¬
tionen , Lager an sämtlichen ein¬
schlägigen Installationsmaterialien ,
Antriebsmotore und Schaltapparate.

«B *

Einzig In seiner Art.

Ohne Noten
lernen Erwachsene in jedem Alter

in 2 bis 3 Monaten flott

Klavierspielen.
Nach 2 bis 3 Stunden spielt man schon Lieder
und Tänze , nach 10 Unterrichtsstunden

Opern -, Operetten -, Salonstücke usw.
Original -System von Dir . P . A . Fay
Kein Apparat , vollkommen natürliches
Klavierspiel . Die Musik ist so vollständig
und harmonisch, daß sie in der Klangwirkung
dem Notenspiel gleichsteht . Vorkenntnisse
sind nicht erforderlich . Erfolg garantiert .

SofWe Er« « und wriniele
in den Sprechstunden täglich von g—1 und

3—8 Uhr, Sonntags von 11—1 Uhr.
Nur Einzel -Unterricht :

Jollyftratze14 , S . Stock .

Beste Referenzen .

Nur

iL .
Keine Wanze mehr i

fur

.Stock. M

ihn Mk. 2-
nur mit Kammerjäger Berg 's Nicodaal I u . II zu erziel' 1
Jetzt beste Zeit zur BrutvernichtunC '

icht anzuwenden . Ges . gesjj;
1

7*

Erfolg verbluffend . Kinderleicht a
Viele Dankschr . Doppelpack . Ml

1—3 Zimmer und Betten .
Verkauf : Fidelitas - Brogerie , Karlstraße /

Drogerie Rud . W. Lang , Kaiserstraße 2%
Bei Eins . v . M . 2.40 , oder Postscheckkonto Berlin 3igB
portofreie Zus . nach auswärts durch Hertr -, A. Gro

Berlin , Königgrätzer Str. 49 .
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Ms Laden.
H. Pforzheim , 5. Juli . Zu der Nachricht von der

rl U 8 i e t u n ß von 50 000 Mk. Belohnung auf
die Ermittelung des Deserteurs und Schiebers Adolf
■K omk >ach wird rtocfi gemeldet : Romback, der am 22.
Juli 1894 in Bräunlinaen bei Donauefckinaen aeb.
ist . legt sick» verschiedene Namen bei ! u . a . nannte
er sich bis jetzt Karl Bauer , Franz Ältmann , Hans
Keiler und Fritz bezw . Albert Schwell . Er benutzt
auf seiner Reise durchs Land Motor - und Fahrräder ,
die er hin und wfeder einfach stehen läßt , um im
Notsalle neue zu kaufen. Auch wechselt er fertgesetzt
durch Neuanschassunaen seine Kleider . Er svrickt
Sckwarzwälder Dialekt und fübrt . vornehm auftre -
tend . .Handtasche und Rucksack mit sick .

' ll. Pforzheim , 5 . Juli . Die hiesige Volkstvchr
befaßt sich zurzeit sehr mit der Bekämpfung der '
Schworzschlächter und Schieickhändler .
Nachdem sie End .! vorige: Woche erst fünf Zentner
Fleisch und Mehl beschlagnahmt hat , gelang es ihr
im Lause dieser Woche , über 26 Zentner Fleisch und
Wurst , sowie sechs Rehe zu beschlagnahmen . — Für
die Errichtung :ine5 Säuglingsheims über-
wies die hiesige Gold - und Silber - Sch^ideanstalt dem
Oberbürgermeister 2500 Mk. Der gleiche Betrag
wurde von genannter Firma für die krfegsg .' fanae -
neu Pkorzheimer zur Verfügung gestellt . 1

ll . Pforzheim . 5 . Juli . Von einem plötzlichen
Tode ereilt wurd ^ in Wimsheim bei Mühl -
aefer die 16jährige Tochter des Gipsers Johann
B u n . Das Mädchen wollte zum Grasholen in den
Wald gehen . Kaum hatte es die elterliche Wohnung
verlassen , wurde es von einem Herzschlage betraf-
scn , der seinem Leben ein jähes Ziel setzte .

rr. Mannheim . 5 . Juli . Die Stadt will die Obst -
und Geniüscversorauna wieder selbst in die
Äand nehmen . Auck sind erneut ^Schritte unter -
nomine » worden , um die dringend nötige Gemüse -
und O b st a u s s u b r aus der Pfalz , dem
früheren » Mannheimer Sauvtversoraunasaebiet . zu
erreichen. Das bisher erzielte Zugeständnis J )er
Zulassung einzelner Sendungen mit für jeden Kall
einzuholender besonderer Genehmigung ist nicht aus -
reichend. Der Stadtrat hat in seiner ninasten Sit -
inng eine Kommission ernannt , welche die an die
BesatzunaSbebörde der. Pfalz bereits schriftlich ge-
richtete Bitte um uneingesckränkte Freigabe der Be¬
schickung der Mannheimer Märkte mit Gemüse und
Obst aus der Pfalz im mündlicken Verkehr mit der
maßgebenden Stelle wiederholen soll. — Die Kin -
derzulaaen der städtiscken Arbeiter für
das Jahr 1919 wurden mit Wirkung vom 1 . Ja -
nuar d . I . von 120 M auf 180 Jl jährlich für das
ei ste und zweite Kind und von 60 auf 120 M jährlich
für das dritte und weitere Kind erhöht.

rr . Mannheim , 5 . Juli . lEig . Dvahtbericht.) Der
B ü r g e r a u s s ch u ß hielt beute nachmittag eine
schleunigst einberufene außerordentliche Sit -
z >: n g ab , in der nach kurzer Aussprache einstimmig
•V > Millionen Mark zur Bestreitung des auf die Stadt
Mannheim entfallenden Kostenanteils zum
A n k a u f der vom Reich zur Vevsüsung gestellten
ausländiscken Lebensmittel bewilligt
wurden. Die Unabhängige Sozialdemokratische Par¬
tei erklärte Ebenfalls ihre Zustimmung zu der Bor-
^ ac , aber mit der Einschränkung, daß die Deckung der
« uimne nicht aus Anssehensmitteln, sondern durch Er-
bohiing der Umlage erfolgen solle. Die übrigen
Parteien waren Mt dem stodträtlichen Antrag auf
.! ' ckmia der 3,5 !?> lli-?nen Mar? <m£ einer Anleihe
einverstanden ^ In diesem Sinne wurde auch der An-
trag des Stadtrats gegen die Stimmen der UmMän -
Smen SoAiaHemvknÄiscken Partei angenommen .

Efriniien bei Lörrach . 5 . Juli . Da sich die W i n»
z c r der Gemeinden E f r i n g e n und I ft : i it der
diesjährigen Reblausuntersuchung mit Ge -
Walt widersetzen wollten , wurde vom Bezirksamt
Lörrach eine Versammlung hier einberufen , in w:l-
cher Oberleiter der staatlichen ReblauSbekämp-
fuua m Laden . Dr . Dküller- Augustenberg . die Win -
Sei- uti Cr '"'n Zweck der amtlichen ' Reblausunter -
suchung aufklärte . Hierbei teilte er mit , daß ein
n '̂ uer Reblausherd von geringem U«nfang an der
Grenze des Verdes von 1913 auf Gemarkung Efrin -
Qcji aufgefunden worden sei . Diese Mitteilungen
hatten die Wirkung , daß die Versammlung sich
£F>iate , der amtlicken ReblauSuntersuchung keine
Schwierigkeiten zu bereiten , während den Winzern
Zugesagt ivurde , ihren Wünschen weitgehend ent -

zu kommen.

Aus MMänfteni.
rr. Ludwilzslmfen , 4 . Juli . Zu schweren Differen --

?.
'n tjt es in der Badischen Anilin - und

„ ? ® « f a b r i f gekommen. Die Veranlassung dazu
das Verhalten eines Ingenieurs im Oppaue :

der einen Arbeiter , der drei Jahre im Felde
^ewe, : n war . gegen einen anderen gefälligeren Ar-
oeiter zurückgesetzt hatte . Die Fabrikleitung bat die
geforderte Entlassung des Ingenieur « nicht durchge -
luhrt und daS Werk stillgelegt , wodurck 7000 Arbeiter

sind . Wie verlautet , hat sich die französische
auf die Seite der Arbeiter gestellt und ge-

ffinS & sie von sich aus den Betrieb wieder , in
„ r ? " bringen werde , wenn die Fabrikleitung nicht

^ckgebe . Der Ingenieur ist auf der Straße von
'

-.Ausgesperrten Arbeitern aufgegriffen und schwer
mißhandelt worden.

Ans dem Stadtkreise.
Todesfall . Im Alter von 7« Iahren ist in E t t -

r>VL" 611 ket Baurat a . D . Adolf Eisenlohr
0 Ü 1 c n- Baurat Eisenlobr stammt aus Lör-

' ^ eine Laufbahn begann er 1866 als Inge -
, ^ /draktikant . 1874 wurde er Ingenieur 2 . Klaffe.
p? Ingenieur 1 . Klaffe in Ueberlinaen . 1880 kam
, , .nQ ® Rastatt und 1886 wurde er Bezirksingenieur

? Erstand der Wasser- und Straßenbauinsvek -
^ 92 Oberinaenieur . 1897 erfolgte

boniniH *F ê^unc< nack Karlsruhe , wo er 1899 Ober-
und 1902 Baurat geworden war .

eii»' ^ " ^ 'SUngen für die Lazarettinsassen . Durch
stimmt des Kriegsmniisteriums wird be -
wob - bei liHhf ^ "bnung Empfangendender Reichs¬
oder -.in. Annahme in ein Lazarett Krankenhaus
■m ^bi . andere Heilanstalt neben f>er dienstgrad.
vrfiv ?8? tri"® • Reichswehr zu läge un *

hnr^ ' Lazarettkranken des alten
Ln cr^° tten den Unterschied zwischen
siebet , der j - tzi-zen Bestimmungen zu-
aebnÄ5 Gebuhrnissen und denen , die sie als An.
febufe

^
c^Ler Reichswehr erhalten würden , als Zu-

iwbln «azacetttroTife des alten stehenden Heereswweit sie % Jahr nicht beurlaubt waren .
bipüt & r? r

aul e 'neTt 14tägig« n Urlaub . Während
wx ^ ^ ?̂ubs , zu dem freie Bahnfahrt gewährt

d«« für Lazarettkranke zustandigen
das Verpfleg »,nySgeld weiter »

x » ur kürzeren, z . B . Sonntagsurlaub , der
Sit maSK*cn Urlaub nicht angerechnet wird,
i cm nicht. Die Benützung der
f . . -idagenklasse wird Beinamputierten und KrÄcken-

grundsätzlich, den übrigen Schwerverletzten
^ " :r Bescheinigung de» Lazaretts zu-

standen . Die in diesen Bestimmungen enthaltenen-Lepzunstigungen für LazareÄranke waren vom

Beim Postscheckamt Karlsruhe waren Ende Juni
1919 19 730 Kontoinhaber vorhanden . Au? den
Postsckeckkonten sind in diesem Monat gebückt wor -
den : 369 460 000 Jt Gutschriften , darunter 361 925
Einzahlungen mit Zahlkarte über 118 892 000 Jl und
183 572 Uebertragunaen über 250 359 000 Jl . Die
Lastschriften betrugen 368 021 000 JL. darunter be¬
fanden sich 2850 Kassenschecks über 4 806 000 Jl .
1901 im Reichsbankmro - und Abreckvunaciwegc be -
alickene Auszahlungen über 28104 OOÖ Jl . 143 603
Zahlungsanweisungen über 65 055 000 Jl und
205 241 Uebertraaur ĝen über 270 053 000 Jt . Der
Gesamtumsatz irrt Juni 1919 betrua biernack
737 481 000 M . davon wurden bargeldlos abgewickelt
648 516 000 JH oder 74,38 v . £>. Das Gesamtaut -
baben der Kontoinbaber des Postscheckamts machte
am Monatsschluß 93 ^ Millionen aus .

Tic Badische Bank wird in nächster Zeit neue Hun-
dertmark-Noteu ausgeben .

Munzschcs Konservatorium . Man schreibt uns :
Auch die vier weiteren Sch^ ßprüjungen nahmen
einen durchaus befriedigenden Verlauf . An den be-
treffenden Tagen kamen nachmittags wiederum die
Anfangs - und Mittelklassen zu Wort. Es seien nur
einige Darbietuiigen hervorgehoben. Das Schüler -
orchester der Mittelklassen brachte den Prieistermarsch
aus Athailia von Mendelssohn und die Ouvertüre zur
Entführung von Mozart zum Vortrag . Eine Hanno -
niemusik desselben Klaffen erfreute durch Wiedergabe
von Beethovens „Die Himmel rühmen "

. Damit
zeigte sich , welchen Wert das Institut auf die Pflege
des E n s e mb l e s p i ei s legt zur Heranziehung
guter Musiker. Auch der in gleicher Richtung wir-
rende Kindevchor konnte mit einigen Liedern hervor-
treten . Die OberÄaffe brachte Kavier - und Vivlin -
konzerte mit Orchester, Trios . Jnstrmnental - und Vo°
kalsoli in bunter Reihe . Mendelssohns Klavierkon-' zert in D -Moll 1 . Satz brachte Frl . Liesel Weiß . Zwei
Sätze des B -Dur -»Konzertes von Beethoven jipielte
Frl . Gertrud Scheinfuß . LisztS Es -Dur -KonIert mit
seiner prägnanten ThemabehanAlung gab Frl . Paula
Schmidt wieder . An Violinkonzerten gelangte das
Mozartsche in D -Dur 1 . und 2 . Satz zum Vortrag.
Der kleine Karl Huber überraschte damit durch gedie¬
genes Können . _ Von den Solisten am Klavier sind
die Damen Lucie Doul , Lisa Dietz^ Luise Schmitt
und Julie Fischer zu nennen . Herr Hermann Dör ^
fach spielte erfolgreich Beriot . Auch des Herrn Wer-
ner Lankisch sei gedacht , der in der Cellosonate von
Rubinstein vor allem durch beseelten Ton erfreute .
Ebenso traten seine Vorzüge in dem zusammen mit
dem schon genannten Karl Huber wiedergegebenen
Trio zutage . Die Damen Gertrud Reuter , Hilde
Himmel und Maria Hoerth sangen Lieder von Schu-
mann , Chopin. VAlbert und R . Strauß und verrieten
darin sckone Stimmbildung . Der letzte Abend war
ausschließlich Mozart geweiht : er begann mit dem
Klavierkonzert mit Orchester in A-Dur . Frl . Lina
Fertig bot t» rin echtestes Moqartverstehen. Da bei
der Konzertaufführun« des „Figaro " die Sänger ihr
Bestes gaben , brachte dieser Abend in seiner bemer-
kenswerten Abrundung die Reihe der Beranstaltun -
gen zu harmonischem Abschluß . Es sei nur kum der
Solisten gedacht : des Grafen des Opernsängers Heinz
Löser, der Gräfin des Frl . Rofel Landwehr, des Fi -
garo des Konzertsängers Mäher und der Susanne
von Frl . Gertrud Reuter . Die Damen Lvdia Sclmiei-
gert und Emma Wagner sangen den Chevubin beziv .
die Marzeline . die Herren Eugen Scheffle ? und Jo¬
hann SM'di .iifiM BMlio bezw. den Bartolo umd Anto-
nie . De* t -ui'gern ist usMalische Sicherheit nach-
zurii -33» . . Mun« . der den Stoib führte, zeigte
den ,i 'faserte * der unsterMchen Oper gegenüber der-
fdändnis- und liebevolles Eingehen . .

Der Karlsruher Ltederkranz^ wählte in feii« r
außerordentlichen Mitgliederversammlung den Pro -
fessor Dr .-Jng . A. Schwaiger — aktives Mit¬
glied — zu seinem ersten Präsidenten .

BolkSsckansviel Oetigbeim . Durck Entgegenkam»
inen der Sisenbakmverwaltuna verkebrt vom 6. Juli
ab an allen Spieltagen nack Svielsckluß ein Ver -
bindungS ^na aufwärts ad Oetigbeim 6 .38 Ubr mit
Anscklnß ab Rastatt aufwärts 6 .41 Ubr. Damit ist
auck den Svielbesuckern bis Offenburg - ??reiburg
und vom Sckwarzwald äußerst günstige Rücksahrae-
leaenbeit geboten . Ebenso verkehrt abwärts ein
weiterer Zug ab Oetigbeim 8 .43 Uhr. Ankunft Karls -
ruhe 9 .05 Uhr ohne Halt auf Zwischenstationen . Das
Sviel erfreut sich fortgesetzt eines guten Besuches .

Weltvanorama . Die überaus fesselnde Serie von
Bildern aus L>o l l a n d ist beute nock zu sehen. Das
bunte Leben in Amsterdam , das mit einer großen
Reihe bemerkenswerter Bauten und Sehenswürdig -
feiten vertreten ist. zieht in naturtreuen und plastisch
wirkenden Bildern an dem Besckauer vorüber . Aber
auck die anderen Punkte der Reise , die der Beschauer
aus so beaueme Weise machen kann , sind es wert ,
daß man dem Panorama einen Besuch abstattet.Von moraen an ist Koblenz zn sehen.

Skandesbuch -Auszüge .
Sheaufgebote . 5. Juli : Svert . Meier von Grum -

nolz . «>abr,karb . vier , mit Karvl . Stfidelc von fiier :Kuller von liier , Schncidermstr . hier , mitSilbelmine B ü r k l i n von Ofsenbura : Alois Was -
n e r von Wien . Werks, vier , mit s^riederika SteuerWitwe von Llvvcrtsrente : Wilhelm Zimmerschiedvon jsrankfurt . Kiichenches bter . mit Cecilie Sie » vonGonvet ; Richard Ballin von Settftedt , Konditor bicr .mit Lütke N i altn a aeb. Linder von Tentschneureut :
Friedrich Anselm von Mannheim , Busfetter In Kre¬
feld . mit Johanna DSrflinaer von Freibura -SaS -
lach : Leopold Glaser von filer . städt Arbeiter fiter,mit Ivsefine Geierbaas von Baden : I>ranzSchmiß von Ober -Inaeweim , Kaufm . in Heidelberg ,mit Wilbelmine Scheffel vön fiier : -̂ riedr . St fi ft e rvon Dorchheim. Hilfsmonteur fiier . mit Rosa Neu -
reutfier von Mannbcim : Friedrich Söttet vonfiter . Schlöffet fiier . mit Anna Linne n felser vonislebinaenJoses Emmerich von Tiefenbach , Heizerhier , mit Wilbelmtna Raftätter von bicr .

Tbeschlieftunaen . K. !?uli : Michael Kaulbaber
von Leaelsburft . Mechaniker fiier , mit Luise Schiellaeb. Nos von hier : Oskar B e r a e r von Heilbrnnn ,Betriebstechniker in Schwetzingen , mit Elisabetba La --
ch e r von fiier : Wilbelm Sisenbeiser von Hüffen -
bardt . Hallenmeister bier . mit Emma M u ft a n u n von
Berabausen : Kranz M a n e r von ssreibura . Maschinen -
arbelter fiier . mit Matfiilde Brachmann von Hesse-
lofie : Andreas W e tz e l von Kiftlega , Rechtsanwalt in
Wanaen . mit Elisa t r a u li von Ulm : Wendelin
Rvtfienfieraer von RfieinSfieim , Postsekretät fiier.mit Elsa bischer von Waldsfint : Hermann Bach -
mann von bier . Sattler fiier . mit Adolsine S ch a n f-l e r von Rüfil : !<<maz Kassel von Durmersheim .Steuer - AssiNent fiier . mit Frieda Bren » inaer von
hier : Otto Dannenmaier von fiier. Schneider fiier.mit Anna Möller von Steinfiach : Josef Dörner von
Stuvserich . Bankbeamter fiier , mit Elsa Hörster von
hier : Heinrich Kater von Schemen . Bizeseldwebel in
Wansleben , mit Frieda Weichselbaum von Gen-
aenbach.

Todesfälle . S . Juli : Maria Brädle . alt il Kabte .Efiekrau von Gottfried Brädle , Straftenbafinschaffner :
^ ranz M a m i e r . WUwer . Beleuchtunasdiener . alt
74 Jtafire : Sofie Leichtlin . <rtt 60 Aabre . Witwe von
ssamill Leichtlin, Kabrikant . — 4 . Juli : Luise Kar -
tbet , alt 49 Jahre , Ehefrau von Ernst Karcher . Land-
wirt : Christian Martin , Ehemann . Landwirt , alt
68 Iafire : Luise Mayer , alt 88 Jahre . Witwe von
Karl Maver , Gastivirt : Sofie Müller , alt 74 iafire ,Witwe von Konrad Müller , Bremser a . D . — 5. ffuli :
Marie Maier , alt 49 Jahre , Ehefrau von Lorenz
Mater , Tagl . : Cänlia C z e k a l l a , Krankenschwe-
ster . alt M Jahr « : f?ran » Schmidt . Witwer . Stadt -
aartenatbetter , alt 78 Iahte : Adolf Wolf . Ehemann ,
Medaet und Witt , alt 48 Iahte .

BecrbigKttaszett m>d TraaerhanS erwachsener Rer »
storbrncn . Sonntag . S. Juli . 10 Ufir : Sosic Leicht -
l i n , ftabrikanten - Witwe , Kaiser -Allee 89a js^cnerbeft .1.
— IS Ufir : Maria Brädle , Straftenbahnsch .-Ebefrau ,
Beilchenstr . A . — VA Ubr : Sofie Müller , Bremsers -
» ttu* . © tlöeXmfbr 7X

Assel , ieierle MS MW .
«Nachdruck der mit einer Cfiisfre ncrseficnen Artikel

tft nur unter Quellenangabe aestatt -t .»

Zöddevksche Waren - und Vro^ MnmKMe '
k. Mannheim . 5 . Juli .

Getreide . Die weiteren starken Rcnensälle waren
für die Gelder reckt vorteilhaft , und das Wachstum
aller Pflanzen hat gute ??ortsckritte aemackt. dock
wäre ietzt im allgemeinen trockenes und warmes Wet-
ter der Landwirtl'ckaft sehr willkommen . Insbe -
sondere wäre solches Wetter für das nock draußen
stehende Gras erwünfckt . damit die Heuernte vol-
lends geborgen werden könnte. Ucber den Stand
der Oelber im allgemeinen lauten die Nachrichten
reckt zuverstcktlick . Von den bisher von der Reicks-
suttermittelstelle hezw . von der Bezuasvereiniaung
deutscker Landwirte bewirtschafteten Futtermitteln
wurde nack der neuen Verordnung eine Anzahl von
-Futtermitteln , wie Futterrüben . Obsttrester , Eicheln.
Kartoffelvulve . Maiskolben . Strobmehl lmit Aus -
nähme des Mebls aus aufgefckloffenem Stroh ) . s?ut-
terkalk . Torfmull usw . freigegeben . Die Preise für
Brotgetreide und Gerste , die nickt freigegeben find,
werden in mäßigen Grenzen hinaufaesetzt . Diese
Verordnung hat bis ietzt auf den Sandel keinen Ein -
fluß ausgeübt , dock alaubt man . daß sick der Sandel
durck diese Freigabe in Kürze etwas beleben wird .
Im Sandel bat sick die Lage bis ietzt nickt sonderlich
verändert . Eine lebhafte Nacksraae trat nur für
Heu hervor und dieses wurde in größeren Mengen
umgesetzt: - die dafür erzielten Preise sckwankten. ie
nack Beschaffenheit der Ware zwischen 27—30 Jl der
Zentner ab Stationen . Dagegen lag Stroh recht
ruhig , und es ging darin nur wenig uni . die Ten -
denz für Stroh ist gegenwärtig als lustlos be¬
zeichnen. Auck in Luvinen blieb es verhältnismäßig
ruhig , nur für 5?utterluvinen trat etwas Intereffe
hervor . Seradella lag ruhig und wurde wenig be -
aebrt.

Obst. Auf den Obstmärkten blieb es auck in die-
ser. Wocke reckt lebhaft und was den Märkten zu-
geführt wurde , fand rascken Absatz . Die von der
badiscken Obstversoraung festgesetzten Preise stellen
sick ver Zentner für Mirabellen beim Erzeuger aus
65 JL beim Kleinhändler auf 80 M , für Rrüh-
zwetsckaen sgroke Pflaumen ) auf 55 bezw . 70 M.
für große s?rühbirnen auf 50 bezw . 65 M . für klein-
flüchtige Birnen auf 40 bezw. 55 Jl . für Früh¬
äpfel auf 40 bezw . 55 M und für Fallobst lAepsel
und Birnen ) auf 12 bezw . 17 Jl . In den Städten
mit über 20 000 Einwohnern darf der Kleinbandeis -
vreis vom Kommunalverbandsaussckuk um 5 Jl per
Zentner und für Fallobst um 3 M für den Zentner
erhöht werden . Aus der Pfalz , aus der Freinsbeimer
und Weisenheimer Gegend wird gemeldet , daß die
Preise für Kirscken in den letzten Tagen etwas er -
mäßiat worden sind und zwar um 25 Jl ver Zentner .
Für Johannis - und Stackelbeeren zahlte man dort
zwiscken 40—50 JL der Zentner .

Wein . Der Stand der Reben wird als reckt gut
bezeicknet : die Traubenblüte ist in der Hauvtsacke
beendet und nur in ganz aerinaen Lagen trifft man
nock blübende Samen an . Aus einigen Gegenden
wird aber auck bericktet. daß infolge der rauhen und
reaneriscken Witterung der Seuwurm stärker auf-
tritt . Nm Handel blieb es auch in den letzten 8 Tagen
belebt und insbesondere wird aus der Pfalz gemeldet ,
daß die auch von uns bereits gemeldete Ausfuhr -
aenebmiauna ein Anziehen der Preise mir Folge
gehabt hätte . In der Sardtaeaend wurden für 1918« :
Rotwein 5 700 bis 7 300 Jl . für 1918er Oberhardter
Weißwein 5 800 bis 6900 Jl und für Mittelhardter
7 300 bis 9 500 bis 11 500 Jl für die 1000 Liter be -
zablt . Im Grünstadter Bezirk verlangte man für
1918er Weine 6 400 bis 6 700 Jl und m der Dürk-
beimer Gegend 7 600 bis 10 800 Ji für diel 000 Liter .

Hovfen . Die über den Stand der Hopsenanlagen
bis setzt eingelaufenen Berichte lauten im allgemei -
nen reckst günstig und obwohl die Pflanzen in ihrem
Wachstum der Jahreszeit entsprechend im Rückstände
sind, so hofft man dock , daß das Ergebnis dieses
Iabr reck! befriedigend sein wird . Was den Sau -
del betrifft , so ist der Verlaus als rubin zu bezeick -
uen . Die Preise , die für Sallertauer und Württem -
berget Sopfen verlangt wurden , bewegten sich für
1918er Hovfen zwischen 510 bis 525 JL , für mittlere
Marktbovfen zwischen 490 bis 510 Jl und für geringe
Hopfen zwischen 450 bis 475 M der Zentner . Ganz
alte Sovsen waren zu 100 bis 110 J ( am Markte .

Tabak . Für die Zigarrenfabrikation macht sich
täglick das Fehlen an Rohware , besonders an brauch-
baren Deck und Umblattabaken bemerkbar. In
Svinn - und Sckneidetabaken werden größere Par -
tien der 1918er Tabake in der Preislage von 220 bis
245 M tränstto angefordert . Der Rivvenmarkt lag
unverändert . Ueber die Entwicklung der iungen
Pflanzen liegen Berichte vor . nack denen die Pflänz »
cken sick bis ietzt mit entwickelt haben sollen . inSbe-
sondere waren die in letzter Zeit niedergegangenen
Reaenfälle für diese reckt vorteilhaft , und wenn ietzt
warmes Wetter eintritt , so kann mit einem rascheren
Wackstum aerecknet werden . Von den ausländiscken
Märkten , sowohl aus Rotterdam als auch au? Am-
sterdam wird gemeldet , daß die Stimmung reckt fest
gewesen sei und die Preise anziehen .

Rheinschissahri . Die starken Niedersckläae haben
den Wasserstand weiter aeboben . der Veaelstand auf
der Sckusterinsel »eiat 2 .95 . in Marau 5,56 und in
Mannheim 4 .87 Meter . Bei diesem Tiefgang kön -
nen die Sckiffe ohne Leickteruna verkehren. Leer -
räum ist sortgesetzt mehr als genügend angeboten .
Die Fracktsätze von den Rbein - Ruhr - Säfen nack
Mainz — Gustavsbura stellten sick auf 2 .75 . nack Frank -
nrrt a . M . auf 3.— Jl und nach Mannheim auf 2 .75
Mark. Schlevvlöbne nack Mainz —GustavSbnra for¬
derte mgn ki.— M und Nack Mannheim 5 .50 JL

Solz . Die Stimmung am Brettermarkte hat stck
bei großer Nachfrage wesentlich befestigt , aumal das
Angebot verhältnismästia klein war . Die Preise für
Ausschußbretter 16" 12 " 1 " haben dadurch eine nicht
unbedeutende Besserung ersabren und stellen sich
beute auf 585 bis 5» M für 100 Stück frei mittel -
rbeinische Stationen . Auch für Bauholz ist eine be -
festigte Tendenz zu melden und die Sckwarzwälder
Sägewerke haben die Preise für Ware mit üblicher
Waldkante um 5 bis 10 Jl auf 165 bis 175 M erhöht.
An den süddeutschen Märkten war besonders eine
regere Nachfrage durch fckweizer und holländische
Solzfirmen zu bemerken.

Börsen - « nd KnanMelduvgev .
Berliner Börse.

Berlin , 5 . Juli . Wie gewöhnlich am Wocherrschluß
trat auch heute nach der vorangegangenen Auiswarts»
bzweming die Neigung zu Gewinnrealisationen her-
vo°r, die aber bei andauernd fester Grundstimmrmg
nur eine geringe abschwächende Wirkung aus den
Kursstand ausübte . Einzelne Wrrte setzten sogar
mit erbeblichen Besserungen ein , wie Deutsch- Austr.
Dampsschiffahrtsgesellschaft mit einer Besserung von
10 Proz . Erklärt wurde diese außerordentlich : Bes.
serung damit , daß gewisse Papiere bei der jüirzsten
Hausse zurückgeblieben waren und oberschlesische
Werk: bei der bevorstehenden Besetzung Oberschle-
siens durch amerikanische D-uppen sich Voraussicht-
lich günstigerer ArbeitSbediivsungen erfreuen würden ,
Am übrigen kam im späteren Verlaufe nqck den

Sausseschwankungen die gestrige Grundtendenz wie-der entschieden zum Durckbrucb. so daß vielfach der
fiertng « Schlußkurs noch überschritten wurde . Bis, -
marckhütte und Kattowitz zeigten sich um 2% bezmum 4 Proz . gegen gestiru höher, auch A» E . G .>(gebr . Böhler und Daimler gewannen ansehnlich .Dagegen konnten Rhein . Metall einen AnfanlZsves »
tust von 3 Proz . nickt wieder einholen . Knlnnial »
werte konnten ihren K

nartt ginc

Kolonial »
„ Kursstand nicht voll behaupten .Am Anlagemarkt ging es ruhiger zai . Kriegsan¬

leihen schwankten um den Kurs von 80 herum .Oesterreichische und ungarische Renten waren fest.

Gr . Bl . Stra -
tzendahu . . .Südd . Eisend .

Lombarden .
Erinz- Hrchbb.

rientvaliu .

Hanta Schiff.Stvrdd . Llovd
B . Handelsa .

Oesterr . Kred .
Reichsoauk . .Sinner Br . .
Aeeumulat . .Adlerwerke .
A . E . G . . .
Aluminium .

Zrl . Anh . M .
Zerl . Masch. .
Zing Nürnb .
Zismarckh. . .

) rem . Vulk .

Saiml . Mot .

Zlberf . Färb .
Zschw. Beraw
5eldm . Pap .

4. Juli S. J)u!t
128.50 128.25
122.25 121.76
123.50 124—
20.76 20 ' /«

267 25 268.-
218.50
187.60 193.-
141.— 151.75
98 .50 100.50

162.- 169.50
217.50 226. -
100.75 104.25
153. — 154.—
108 - 109.-
195.— 196 —
168. - lffl .50
135.76 139. -
14a!» 148 '/,
238i- 239

'
7»

181^(7 184
'
if.

710.— 710.-
160.- 160 25
172.— 174.50
182.26 180.75
338. - 337.—
149.26 149 ' /»
148. — 147.-
206.60 307.60
201.- 199.75
193.- 201.25
190.- 191.50
188.- 190.50
183.- 200.—
362. - 370.-
131.75 131.—
209.— 206.—
msö 219.75
T45.- 148.76
146J5 145«,,
180.25 186 50
298.— 290 .—
315.— 334.-
179.— 179.50
222.— 218. -
151.75 161.50
299.75 299 ?/,
270.— 271.—
180. - 179.-

«. Juli s. a«K
Feit . Gltttt . . 164.75 1(160
«yiUcr Braut . —
Wiiflflenait . 137.18 139. —
Gasm . Deutz '.34. - 133.»
Gelsenkirchen 165.— 164.—Genschow . . 181.- 169.75
i e ??g,M « »e 129.76 131.25Goldschmidt . 224.75 224.—>ann . Masch. ZW. - zz». ->arpener . . m — 185J0

»af« teife « 143.- 1ss0
litt. Aurferm . ibijw 182. -
litjch Kupfer 23a — 22s .50
'öchst. itutb . 306.50 306.—
lösch Eise » . 218.2s 218.35
»ohenlobe . . 108.25 U4 .—
!ali Äscherst . 167.76 197.75

t
oftl). liellul . 174.— 175.—ysfbäuser . 137.— —

Lavmayer Co. 123/— 135.—Lauralnitte . 15«.— 185^ -
Linde Eism . . 18».— lsa.—
Ludw . Löwe . 230.- 229.90
Lotbr . Sem . . 166.— 165.—Mannesm . . . mJB isi
Ober Eisend . 153.- 132»(,Ob . Eikenind . 138.76 144.—Ober Koksw . 200.— 200.—
K^enit .- Kvvv . 174' /. 175^ -
Bbön . Beraw . 199.50 m -
Rbeinf . -Krast — — —
Rhein . Z>!etall iso — - ^~
Rhein . Stahl 147.75 148.—
Sitebeck Ntont . 192.— iss.B0
Romb . Hütte 152.7s 153.—RütaerSwerk . 175.— 17Z»>,
t achseuwerke 231.— 228.—

chuckert Co. 127j6 128^-
©iem.-Oalske 165J5 laus
>- >tctt . Vulkan 155^ 5 162.—Stollba . Zink u» .75 iooj»Türk . Tabak 417.— 413J8V . K .-Rottw . 190.— 190.—Ver . Deutsche

Nickel . . . »44. - 247.—Ber . Glan,st . 453.76 46«.—V . Stahl Zyv . 210.50 207/—Wand . « ahrr . 272.-Weser -Aktien i«f._ 173.-Westerea . Alk. ~ 228.-Äellst. Waldh . i82 >>. 180.—Otavi Minen
Otavi Genub

Devisenmarkt . Telegraphische Auszahlungen fürz

Holland ,Dänemark
Schwede»
Norwegen

Ungarn

4 . Juki 191\ 5. 3 uli 191».
© CK: » rief - lilelb : "Brief

J
535 - 536.50 535.- 535JO
321.- 321.50 321.— 32US0
349.- 349,60 349.- 349.Ed
340.- 340 .50 340.- 340J »
260.— 250.25 250.- 250^ 5
46 95 46.05 45.35 46.06

• 273 - 274.- m - 274.—• 103 75 104.25 103.75 104.2»

Schwei » .
Oesterreich -
Spanien . . . .
Helsingfors . . .

Frankfurter Börse.
Frankfurt a. M ., 5 . Stift . Die feste GrunÄWrmmn«

UhiM . sich auch am WocbenWlich. toom die andauernde
GeMussrxSeit den Houptanlaß bot . Das Geschäft
tu« jedoch ruhiger o«S an den Portagen . Regere
Käufe fanden z-unächk in sk-rtt, wo
NorÄdeutscher Aoyd cvüange hÄ?er ging , ©chon-
tunkKwhn mrd Lomibarden Vagen fe# Aiuch ®tmada
Parific wurden mit 337 höher. Von Montanaktien
fanden Coro «nd Oberbedarf erhöhte KurScmfnahmie ^während die übrigen Werte sich nur wen« veränder-
ten , zum Teil eine etwas schwächere Tei » en? txäea-
nen keßen . Kür Awivmobilaktien hervscht ? seffteStimm -img vor . besonders für Daimler . Bemz Wid Ad-
le.rwer? e Kleyer , Elektrizitätswerke dageHen neigten
zur Schwäche'

. A .E.G . und ©chuckert wenig niedriger .
Unter den Papieren der chemischen Industrie machte
sich für die Aktien der chemischen ZM>ri? Wegelin
Kaufinteresse geltende Badische Arurlin und Gries -
heim gut behauptet, dagegen Farbwerke Höchst niedri -
ser . Deutische PetroleumaAien und Heldbuvg standen
bei erhöhten Kuvsen im Verikebr . Am EinheittSmavkt
der Jndustriewerte war die Stimmung fest. Höher
gingen run : Metall -Aetzwerke ^ Cbeniis<i?e Brauibach ,
Fvanfflurt Maschinenbau, Maschinenisaibriik Eßlingen .
Badische UhrensÄbri? zogen g. Ehemische Mtramarin
4 Prozent an .

Am Renteumavkt herrschte GeschättSstille, beimische
Anleihen behau>pte-t, KriegSarrleihen SO'A—80V«—80 % .Die Geschäftstätigkeit ließ später nach , doch schloß die
Börse fest . PvivÄdiSkont 314 Prozent .

Frankfurter Kursnotierungen .
4. Jult S. Juli

BadischeBank 139 ^Darm » . Bank ,0S« 10S.
'
75Deutsch . Bank 190. -DiSk . Comm . 159.2»SrcSd . Bank im —

Zeft . LSn? erb .

19» -
159. -
137.-

Rbein . (Ste >
^

diiban ^ . ^ . in, »» 113.—
Südd .

'
Dk .-G . 11«M It^ so

Wien . Bankv .
Ottomanbank — —.—
Noch . Gußft . . -
Gelsenkirchen 166.25 165. -Harpener . . les.so 1« .—Laurabtitte . 1« .— —
Baüaes . Grün

& Bilstnaer 1« .—Cementwerk
>eidelberg ib>.— 170.—
^ abr .Ber .

' ™
iaitaB.) . .
ab. Gebr .

Schzamberg »izso 210.—

gederf . Adler
<d Ovpcnh .

« ubkichigad^ Maschs.
<Durlach > .

Maschs . Grid .
Durl .1

4. J »V S. 3nH

» 4.-

180.—ner tDurl ..
Maschs .Haid ^

Neu , Nahm . I»4 - l»4. -
Maschincnsb .

Karlsruhe . — -v -
Schliuck & (£0. - v-
Spinner . Eis .

Baumwollf . — ^Spinn . Ettl . . 1« .- m».—Ubreus . Bad .
iSnrhoattaJ 1« --

Wagaonfabr .
Such» . . . .

Zellstosfabrik
25».— 235.50

" Wälöbos . . . 1S4.» 18Z.-Suckerf . Bad . 288.» 209.7»Luckersabrik
Frankentb . 340..— z« . -

Badisches Btaosschuldbnch. Ende J »Mi ISIS betru-
gen die Eintragungen in das Staa ^ chiÄAbuch Marl
80213 100 . Bon der 4j>roa . SdWd fh* '*2 800 200 Mk..
von der 3>Ä>ros . Schuld sind 7V02 700 Mk., von der
Spro« . Schuld sind 10200 Mk . eingetragen . Die Ein .
tragungen auf Grund von Barewzahlungen belaufen
sich seit 1 . Januar 1913 d. i. fett Einrichtung deS
StaatSschiMbuchS auf 12108 « « Mk.

Durlach, 5 . Juli . Der SchweinemaM winde besuch-
ren mit 30 Aiirferichweinen . 160 Ferkelschweinen.
PeÄaust werden 70 Läuferscutveine und 150 Ferkel»
schweine. Preis per Paar Läuferschtveine 500—600
Mari , Ferfeffchwein« 800— WO Mark. Geschäftsgang
gut.

❖ MiMlillW !» Kar!smiis (.mit Igttrait \
[3itaanikttr. S3J

führt bis AbKlIP i e <i> Schule, auch Mädchen — Kurse
für Einl .- Frelw . — Ueb . Erfolge , Empfehl . etc . «. Prosp .
Dürft . Kriegerw . achnlgeldfrel . — Wiehl , Bes. , 92/07 Mtt-
Vorstand am Instttot Fecht .

CJ R1 IM -UHtersachungen
r Laboratorium

Auswurf-
Sekret -

für .Klinische Diagnostik
Dr. Lindnor ,

Kaiserstraße 80 .
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kompekenzsehden .
Man schreibt uns :
Es bedurfte keiner vrovbetiscken Gabe , um voraus -

^uieben . dak die Kustände . wie sie sich durcb das
Eingreifen der Volkswebr in den Karlsruher Markt -
betrieb craeben baben . nickit lanae andauern kann -
ten , ohne auf den energischsten Widerstand aller
Wirtsckiaktsfaktoren au statten . Die immer mebr au =
nehmende Steineruna der Preise mukte natürlich mit
der Keit auf die Gemüter revolutionierend einwir -
ke» . Dak unter solchen Umständen die Volkswehr
sich berufen alaubte . durckareiken au müssen , ist
ebenso verständlich . Aber es darf dock nickt auker
Ackt aelassen werden , dak der unaebeure Kwana .
dem unser Wirtschaftsleben aerade während des
Krieaes unterworfen worden ist . nun einmal Rei -
bunasfläcken eraeuat . wo das Geaenteil erwünschter
wäre .

Die Volkswebr hat eine äufcerft schwierige Auf¬
gabe . die ibr aewik niemand abnehmen möckte . in
der Unterbindung des aewerbsmä ^ iaen Schleich - und
Kettenhandels , wofür sie alle ihre Kräfte Zusammen -
fassen sollte . Ob ihr die gänzliche Unterdrückung ,
eine Herkulesarbeit , die bis kfet nock niemand ge¬
leistet hat . gelingen wird , ist einstweilen auch noch

ein« offene Rraae . Die Ueberaeuauna anerkannter
Volkswirtschaftler gebt dahin , dak dieses am
Marke der Volksmoral aehrende Uebel nur durch
die ungehemmte freie Wirtschaft aum Verschwinden
gebracht werden kann .

In unserer Äeit erhöhter Reiabarkeit sollte aber
alles »ermieden werden , was geeignet ist . awischen
den verschiedenen Erwerbsschichten eine Kluft ent -
stehen au lassen . Die Entfremdung , die ohne Zweifel
im Laufe der harten Kriegsiabre awischen Stadt
uYtb Land eingetreten ist . wurde nock erhöbt durck
ein Vorgeben , wie es in der iünasten Keit ange -
wandt worden ist. Wenn guck aus der Emvörung
heraus manches verständlich ist . so darf doch das In -
teresse einzelner Kreise , und seien es auch die Ver -
braucker . nicht benutzt werden , einen aanaen Stand
unter voliaeilicke Gewalt au bringen . Die vielen
Verordnungen , die aur einigermaßen leidlichen
Durchführung der Zwangswirtschaft notwendig
waren und nock sind , haben aerade in den aara -
riscken Kreisen eine aana gewaltige Mißstimmung
verursackt .

Es sei auaeaeben . daß die günstige Kon¬
junktur während des Krieaes eine weitgehende
Entsckuldunasmöalickkeit für den bäuerlicken Be -
sitz aur Kolae hatte , dock muß auf der anderen
Seite beachtet werden , daß Geld allein nicht glück -

lick machen kann , wenn nicht gewisse Freiheiten des
Sandels und der Betätigung möglich sind.

Man kann es nur begrüßen , daß die Regierung
und dic Stadt mit der Volkswebr eine Einigung
herbeigeführt haben , nach der ihre Voliaeiaewalt
festgelegt wird . Es aeiat sich eben wieder aur Ge -
nüae . was wir schon wiederholt betont haben , daß
immer der Konsument der Geschädigte ist . wenn die
vroduaierenden und regulierenden Faktoren des
Wirtschaftslebens einander feindlich gegenüber ste-
ben : Der Markt bleibt ohne Eraeugnisse .

Abaeseben von den klimatischen und wirtschaftlichen
Verhältnissen ist die aararii ' cke ' Produktion auf so
viel Umstände angewiesen , daß es sckon aus teck -
niscken Gründen eine Unmöalickkeit ist . hier einen
Kwana ausüben und Sckablone anwenden au
wollen . >?ür die Versckiedenartiakeit der Produk¬
tionsverhältnisse und die daraus resultierende Ver -
sckiedenartiakeit der Preise svrickt auch die Tatsache ,
daß a . B . die Stadt Karlsruhe einen Liter Milch
nur au 76 Pfg . vroduaieren kann , während die Re -
gierung annahm , daß ein Preis von 68 Pfg . ae-
nüaend sei . Vielleicht findet auck mancker Ver -
braucker diesen Preis aana beträcktlick . während
man der Stadt Karlsruhe dock wobl kaum die Leickt-
fertiakeit autrauen wird , das Odium des Wuchers
auf stck au laden . Man wird es deshalb auck

begreifen , wenn sie mit einer gewissen Eifersucht
darüber wacht , daß man ibr in diese ureigensten
Dinge nicht hineinredet . Also auck hier ein
Komvetenakonflikt . wo es dock wabrhaftia angebrack -
ter wäre , wenn man auerst einmal das Interesse
des Verbrauchers svrecken lassen würde . Und das
redet dock bier wohl aana entschieden augunsten
der Stadt Karlsruhe , die die Mühe der Produktion
auf sich nimmt .

Künftig muß awischen den verschiedenen In -
stanaen eine scharfe Abarenauna der Komveten -
aen stattfinden , so daß nicht über MeinunaS -
Verschiedenheiten das Wohl des Ganaen außer Ackt
gelassen wird . Wir haben betrübende Beispiele von
Eigenbrödelei wahrhaftig yenua . so daß es an der
Zeit wäre , eine aroßaüaiae Übereinkunft awiscken
den Verbrauchern und den Eraeuaern . ferner der
Regierung als aufsichtführendem Organ und der
Poliaei als Kontrollinstana berbeiauführen . Wohin
würden wir kommen , wenn wir in unnützer Streit -
suckt und aus kleinen Interessen heraus die aanae
Versorgung Schifsbruck leiden ließen ! Ein Ueber -
einkommen awischen den vermiedenen Gruvven nack
eineni wobldurchdachten Plan würde dem Gemein -
wohl außerordentlich dienlich sein .

Restaurant u . Kaffee

Zum Moniitter
Sonntag , den 6 . Juli

GaMonzert
ausgeführt vom Karlsruher Orchesterverein
unter Leitung von Herrn Kapellmeister Krohne .

Anfang 8 Uhr . Eintritt frei .

Altes Gold u .
Silber

Brillanten , Perlen u. Juwelen
kauft zu höchsten Preisen

itof Juwelier Bartsch , Kaiserstr . 165 .

% whnhaus
mit kleinem Garten , in welchem in nächster Zeit eine

Wohnung beziehbar ist
zu taufen aeiucht . Angebote mit Angabe des
Preises sowie Bezeichnung des Objekts unter
Nr . 2587 ins Taablattbüro erbeten .

Bäckerei
«u kaufe « gesucht .

Meitzer , Grünwlnkel.
Mtiblburgerstraße 6a .

Altertümer :
Ponellanfiguren,Tassen,Teller , Möbel , Uhren
Gläser , Stickereien , Bilder , Bücher , auch
ganze Bibliotheken sucht fortwährend zu kaufen

Antiquar Sasse , Kaiserstr. Z33
Telephon 1154.

MMtfUi
»egltcher Art , ferner Gold , Silber und Edelsteine ,sowie moderne Knnktgegenstänöe und Tevviche .

Arnold Fischt
Kaiserstraße 140 Telephon 3166 .

Haus mit Laven
i n der « aiserstrakc ode r
deren niickiter Räl, «.
Westlich des Mar « ' "
zu fau ;crt gesucht

ftficto de » Markt » !

Inaevi . . M
ins Taablattbüro erbet .

Angebote unt . 'Jlt . 2545

ioWeu Sie
Oftr Saus . Geschäft .
Villa , Hotel , Gasthaus ,

Metzgerei , Bäckerei .
Konditorei , Landwirt -
Ichast . Ziegelei . Stein -
bruch. s?abrikbetrieb od.
Anwesen an iegl . Matze
»erkinife « . so schreiben
Sie zwecks Unterbret -
tunq an vorgemerkte

ßihjfer ^ nte reffet» «
an den

Habsburger - Allee 28.Veiuch ersolat foftetrfns
Wohn - « . Schlafzimmer .
sowie Kücheneinrichtuna
zu kaufen gesucht . An -

S
ebote m . Preisana an
nk » bei Becker . Kir-

3 gut erhalt . , wcike
Mewllbetter . oder einz .
v . Priv . zu kaufen ge-
sucht: Werderstrake 78.
2. Stock . Barth .

lad. Schrank.
Wafchkomm . . Nachttisch
u . Holzbettstelle m . Rost
zu kaufen aes . Haaner .
Sckiitzenttr . fia . 3 . ® t .

Ein älteres , nock gut
erhaltenes , komvlettes

^ weifvänner -
Cliaiseuqesckirr

zu kaufen gesucht . An -
geböte zu richten Wald -
bornstrabe I » , varterre .

Aelierer Kleiderschrank
mit fächern (für Büro -
zwecke» und ein Schreib -
Maschinentisch , möglichst
mit Stuhl , zu kaufen
gesucht . Angebote unt .
Nr . 2525 ins Taablatt¬
büro erbeten .

Suche ein « wasserdichte

Aeberjoppe
oder wafserdichter Stoff
« t kaufen . Angebote m .
Preisangabe an Schott -
«en . Gerolzabn . Amt
Buchen . .

KontrollKassen
zu kaufen gesucht , alle Arten
gebrauchter National ■Regi¬
strierkassen. Angebote unter
J . P . 9097 an das Karls -
ruher Tagblatt erbeten.

Ofen
Ein gut erb . eif . Zim¬

merofen , mittl . Grüfte ,
f . Kohlen - u . Solzbrand
sich eignend , gesucht .

Karl Lindner .
Waldstrane i).

Ater ßntlassungsanm
für Grosse 1 .76 zu kauf ,
aes . Borzufvreck . näch-
ften Dienstag zw . 1 u .
ü Uhr Sübschstrake 19.
Wertbeimer

,>ubilä «u»smü « ze»
u . and . Mb . , auck (^old -
münzen , gestickt. Anae -
böte unter Nr . 2497 ins
Taablattbüro erbeten .

WßtteZimcriifliiiiztn
Palm - , Gummibaum u .
deral . zu kaus . aesuckt .
Preisanaebote unt . Nr .
2528 ins Taablattb . erb .

SMerS 'Wsgm-
VekleiSvagsskölke

kaust u . bittet um gesl .
Angebote Reintranbs
An - « . Berkaufsgefch . .
Kronenstr . 52. Tel . 3747 .

KAUFE
Sumven . Paoier . Ra¬
schen . Haare . Keller - n .
Sveicherkram und zahle
gute Preise . I . Zimmer -
man » . Durlackerstr . 42.
Telcvbon 4144 .

Lumen ii . Papier
kauft zu Höckftvreisen

« Uberberg & Bogen .
Rüvvurrerstrake 17 .

Lager Rüvvurrerftr . 20.
Tclevhon 5689 .

Schreinerarbeiten
aller Art . werben gut und billig ausgeführt .

Ar. Siegrisk, Schreinermeister,
BrauerstraKe IS .

Ae litte mwgm

I
nicht, denn wir haben grohe Borräte
in mm - , SlljwMe - . Ufetöe-,

m - und 3legenfunet
und offerieren 1 Ztr . zu Mk . 8S.— ab
hier . exkl . Berp . : bei gröberer Ab -
nähme Franko - Lieferung . Abgabe

nicht unter >/, Ztr .
I

MttelbMsche Fultermilkel -Zenlrale
Karlsruhe (Baden), Rudolfstraße 11 .

Luise Schwenk
Bernhard Müller

Verlobte
Karlsruhe, 6.Juli 1919.

Sophie Müller
Max Lohner

Verlobte
Karlsruhe, 6. Juli 1919.

. .MW «
"

Milchwirtschaft !. Maschi¬
nen und Geräte . Tabak -
fchneidemaschinen . Obst -
u . Bcerenpressen . Dörr -
avvarate für Herd - und
fas . Knochenmühlen ,

rantschneidemafchinen .
Räucherapparate , Saus -

backösen zc.
H . Jähner . Bruchsal .

Neutorstrahe 1 .

Marie Hofmann
Friedrich Ambos

Verlobte.
Karlsruhe Juli 1919 Berlin.

Vergrößerungen
in erstklassiger Ausführung auch nach
schlechten Vorlagen liefert Ihnen

Samson & Co .
Atelier für moderne Photographie
Kslserpassage 7 Ruf 547

Aufnahmen jeder Art in nur bester Ausführung.

Tapeten Verktraf
Wegen Räumung meines Lagers verkaufe

eine grobe Partie Zimmer - . Gang - « . Trevven -
haustapete » und Borde » , sowie Leisten zu
billigen Preisen . Auch werden Tapezierarbeiten
übernommen .

Julius pfitfch Wwe .
Ludwig -Wilhelmfkratze 16 .

I Das Süddeutsche I
Reinigungs - Institut

Karlsruhe
Kaiserstr. 34 a Telephon 2077
übernimmtsämtliche Reinigungsarbeiten , wie :

Schaufenster , Spiegelglas ,
Oberlichter , Glasdächer ,Parkettböden , ganze Woh¬
nungen , ganze Häuser ,
Neubauten , Fabriken etc.

bei tadelloser Ausführung unter fachmännischer
Leitung. Besuch und Kostenanschlag unverbindlich.

Filialen in :
Ettlingen , Rastatt , Baden - Baden .

Keines Gesicht
blütenzarter Teint wird in kürzester Zeit
erreicht durch meinen altbew. , unüber¬
troffenen Krem „ Pura " . Sommer¬

sprossen , Mitesser, Pickel, Runzelnu . Fältchenverschwinden.
Rote u. großporige Haut wird schnell beseitigt . Tube 2.00 .

Doppeldose 3.50 .
Drogenhsu » H . Bocatlus , BerlinN. Schönliauser-Allee 132

/%
i r

Wlsgelröntes MrM Der £anöioirtfiüaft
nonK . Schlipf21 , neubearb . Auslage , S97Seiten mit
85V Abbild . 13 .35 . Der Landwirtschaftslebrlingm 9.10. Einträgt . Gemüsebau .* 9 .70. Gartenbuch
M 5.75 . Kaninchenzucht «̂ 3 .KN. Ziegenzucht °« 3 .tiN>
Geflügelzucht •*> s «n fflefftinpr " —
Entenzucht
M 5.—. 1000 Rezepte , . _
Guter Ton und feine Sitte Jtä .öÖ. Mod . Tanzlehr¬
buch ^<3.35. Die Gabe der gewandten Unterhaltung

3.20. Geschäfts - und Privatbriefsteller . « S .50.
Gegen Nachnahme L. Schwarz & Co ., Berlin

CS 14 , « unenstraso 24 .

Geflügelzucht ■* 3.60. Geflügelfütterung 3 .60.
2 .20. Gänsezucht M 2 .20 . Bienenzucht

zu Handelsartikeln .* 6.—.

r
(Statt K̂arten.

Gmma Vfitfch
Gagen Spiefer

Verfobte.
{Karlsruhe Walldürn

fluti 1919.

Hedwig Levi
Leo Metzger

Verlobte
Freudental i . W. Karlsruhe

Kaiserstraße 241.

1 feffis - Mgung und kiWIiil -g . 1
Meiner verehrlichen Kundschaft teile ich er- E

£ gebenst mit, daß ich mein =

j Maß- u . Reparatur -Geschäft |
"£ von Goethestraße 51 nach =

Zähringer Straße 311
verlegt habe. Mein reichhaltiges Lager in Schuh - =
waren sowie solide Reparaturarbeiten bei ==

z billigster Berechnung ermöglichen es mir , das =
= mir bis jetzt entgegengebrachte Vertrauen zu =
n rechtfertigen. Ich bitte daher um weiteren gütigen E
= Zuspruch. Reparaturen werden auf Wunsch ab- E
H geholt , Karte genügt.
£ Achtungsvoll E

Georg Burkhardt I
Schuhmachermeister. =

fllllimMHIUIHll
'"MMllHiim'iimu>ni 'nmnni >Miuniiiiii | i |HiiH)7,

i

Der vorzügliche , beliebte Geigers

fetera fse
durch feine Behandlung dem chin . Tee an Geruch
und Geschmack gleich , biEIRger und nicht nerven -

erregend , ist frisch eingetroffen bei :
Lammstraße 5.
Winterstraße 7 .
Lachnerstraße 14.
Schützenstraße 82 .
Zähringerstraße 55.
Amalienstraße 29.
Amalienstraße 49.
Kaiser -Allee 115.
Schillerst !4. 33 .

Bender , Lebensmittelhdlg.,Olattmsvan , Delikatessen,Dro ^enliandlung ,Dämmet , Drogeuliandlung ,
Dehn l^achf . ,
Dietsche « zur Butterblume ,Fitterer , Lebensmittelhdlg . ,
Hoferer Andr ., „Ho ^ereB *, Gottfr . , , , ocuiuoistr .
Hofhisinxv Drogennandiuag . Luisenstr .EckeWilh .
Hctlxinarthg Lebensrnittelndl . Mühlb ., .Rheinstr . 38 .
Hönlg Wwe ., Lebmittelhdlg . , Yorkstr . 44 .Jakob , DTogenhandlung , Ludw .-Wilhelmstr .8
Lang . „ Kaiserstraße 24 .
Lösch * J -, „ Körnerstr .E .Goethe .
Mauterer , zum Nengestalter { HwSraße
Mundlng Nchf .,Delikatessen , Kaiserstraße 110 .
Nlüple , Lebensmittelhandlg ., Douglasgtraße 31.
Prüfert Nchf ., Delikatessen , Kaisersfcraße 239.
RölSu Drogenhalg . , Luisenstr . Ecke Rüppurrerstr .
Reis jr . , Schwarzw .-Drog . , SchiUerstr . Ecke Sofien .
Schaar , Lebensmittelhdlg .Lessingstr . ,,
Vetter , Adolf , Drogenhandlung , Zirkel 15.
Walz , Drogennandlun ^ , Kurvenstraße 17.
Walz , Badenia -Drogcne , Kaiserstraße 245 .

• In den Filialen von
Bucherer und Kaisers Staitfee - Geschäffen

Qurlach r
PetapNchf . Adler -Drog . I Vene ! , Zentral -Drogerie
Schaefer,Blum .-Drog . | Kalsep -Kaffee - Geschäft

Spezia ! werkstätte ?ür

Rlub - Sessel
Sciireilistühie
Speisesäle
liefert direkt
an Private

E. Schütz
nur Kaiser¬
straße 227 .

Tel . 2498 .
Werkstätte ;

feiner
Klubrnöfoel .

Auffärben
abgeniitxtei
Ledermöbel .

( j Friedl Jahn , geprüfte Meisterin,
\ Herrenstr . 60, pt .

Atelier für elegante , moderne Damenbe¬
kleidung in feinster künstl . Ausführung .

von der Handwerkskammer zugeteilt , geben zu
den festgesetzten Preisen ab

Schröder &Frankel
Kaiserstraße 211 .

J. Sitzlers
MiMpedition und Lagerraum

befindet sich

Augarfensfr . 5a , Karlsruhe
Telephon 1356

und empfiehlt sich gleichzeitig für Umzüge
in Stadt und Land.

Oelfarben - Lackfarben
schnelltrocknend — gebrauchsfertig

für Anstriche aller Art
IHaierbedarfsarfikel

vorteilhaft im Farbengeschäft , Waidstraße 15
mmmmmmmmammbeim Colosseum. mmmmmmmmmmmmmm■

Infolge der noch immer anhaltendenKohlen-
knapphe >

'
t empfehle ich für sämtliche Feuerungen

Buchenholz
sowie gespaltenes Anfeuerholz
zu den festgesetzten Preisen und bitte ich Be-
stellungen für den Winter möglichst schon
jetzt aufzugeben .

Lieferung erfolgt frei Keller sowie ab
Lager Westbahnhof und Sofienstraße 136,
Alz- Ii.
Telephon 2607

3.
Sofienstr . 136.
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— St
M ?

2 . » 2St

HsL ? '

st +± -* <7 ™ J » " * » ""• , ö >s0 St St ~ S> <y2 - S S Ä ST v> » S S ?S Sr - v-fg S o S ? <y ^ 2 SS ^ C0 20 ^ 0^ /? ^ «

?
©

? - ? S "
° ^ ®

s § I * ial - Hil ll | ? sst ®
2 «> - ^ " l ^ lJIISSfäSIl ^ lSfgfl : ! ? » ' ^

« ♦-» St

Ss « & © ?
®

s : 3 -
« a » « « re 2 ; 2 oSS

"
a3

" S >ff2 .
- - ^ Z .

« °

a ® a ~ r a « ,2 ä 0 " 0 2 = — a — S ^

Wß §

» 2 . ° 3 <̂ 3 ^ R -

5 « - a
a na

« o ?
3 S « *" ~

„ s os a V » » a l„ _ „<-». *2 S2 SS rj *st ®
5 ; ^ ^ ? » & E «9 «

g Or SS

o « f̂
*^ *

<3*. $o Cr >̂ . w
S ^ 2 - rt H" « p - M CC^ "2 *w » —
»-» ^ j-. <v <"♦- ^ >3 Tv
s > s . s : ~ orXre jr » 2 . " ™ § ._
O -S ff ÄSa a Sa 3f ^ a 3 »
"

sl © § a ^ s ^ is 2

S> f̂ SS <- t- SS ^ SSrS - <3 « t2 ö 2fi
CrJ ^ oj ^ re t-t r> » 5 er . 2 » 5« 2 « - 2 f >,<>̂ st <y H €r >,5 ^ wn S2 SS >C^ «-»- SS . V ^. » raSt r er 5 :

5? «

« A -

ss » MSo ;a « 2 £
- 3 « Ä

ff « 3 ^ E ~
t2 ^ a «

" » Ä ' Z Ä3 9

»
cr ^ ^S « « 2 « S

ry rr ° SS 00 2 , 3 2 " « *3>n - «
s 00 « - «-k0rö «-iP ^ *_* (

^ « ^ wjCr rB rQlO , 5üS ro
^ tOyO ^ @ «c ♦̂ g ' ra st vcr̂ CTvCrs

^ a 2 « ° a s - „ g
^ o - _

' n Ä ?"S?
äIg . | § 2 . sg :S | ; 2 . 3s

. «-i »
st ? » Z §

" 2 » ? » 5 « ff » » -
=" *— Cr o ♦-»- 2 . ®b rr r*q ^

o , H s :; - ^ _ «

S 2 - « 2 s , r? <S- ss st 2 -«S*— —HSt >£̂ HL*t > ^y . SS

2 j-K^ ? c*> ^ § T
^ r ' JS

,<y CO® ^ o ♦* n ü ^ " 5 ^ cr ^ «cn - t cyr 5 « öl ? ^ ^

^ S ^ |
- a3 | | | ^ | | ^ | S | ^ | s fS | ? | .

®
3 ® | M

« -5s : 8
, s So § a5f s

ä « s
* 3

« ö | 2a € ll »
? äaS Kff3 « 3 » 35 u

a ä "
£ Q3 23 a § ff § >» »

' » äff ü S «

S ? ? . ^ j ,

.S
« S 0 „ 5ÖÜ a f | ! § r« | | « lff5 §

i 2 . Z >KZ . a3 Z - 3 .
" <- " ? « - » a Ay _ . g ^ ^

fef ^ ÜPlP ^
- a -S

sS a ® 2s
M

0 wa3 = a ; -S : '" Ä » « ff
^ Ev

^ a .L ? 2 » f « f » 8 ag ^ SEff» C? ^ . S -^,ss <?. <s 2 ^ >ss SS:
- X <s -(ta ff s : — I ? » « ' ff 5 2 2 " 3 H
ri ** —*i R 5 <̂ ^ SiStH ^ ss

2 . -=P3 ÄröWSffS « ta - g
<i >~ a 2 . 2s . 3S s „ ^ a2 3
252 « ta <rt »a « j® a 3

5l2 -& 2 .q | 2 0 , S a

3 i s i ^ 2 | » | pffS - S
—

3 ^ 1
«

ÄSffftS « »

I ! § ^ " is 3
"

« ff a
^ ? x- ZS IZ ? 2 - & § >!

SS O —'• ^£>rr̂ «aÄ St 5Q <n H « 3̂ S> »̂ - S HcfCT ^ *-i cf 'CO 5̂ ^ h ; <—<cy Je 2 . ^ G3.2 _ty ri *ö ♦—i l . W) st —**
, « - » oS = - 3 " 2 » 2 .SB « sr2an » Ss

'
aÄs ,■2 ff er -» £ ; £r2 — « » a « -ff ro s « Sk •* S -£? ° S -,"~ o 2S « § : 3s a 3 « ® iSffS "

oa3 =<ag ? 3 ^ aa !»
s

>
!ff ! W ffgffo » - » » ,ao ^ V,a a s « ® , ® » ffÄ « ! « » 3
& S

3 ? 3ga « 3 § "
£ ^ 03 s s g . aS - . sl '

a © - .
» 3

" Ö ® ^ If :s » ^ ö " "
5 2

"
« S ^ a 52 . aii r »- efto » 2^ Z <H - « . . ör ^ H rtneH « « « ""«• *—

^ 5 2 iro «~ -
SS S - St 2 rs ^ S. .- - A - H ^ .'O

=> «- J — f? O St °
^ « o o *"*

I ^ IsWS ^ a

. « 2 i
ris f

H -

i -S ^ gir
o * m a >A

» -a « gl ,2 « _ sg « '5
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